
ROTENBURG
BEBRA

44. Jhg. ■ Nr. 44 2. November 2024

Herbstbelebung bleibt aus
Arbeitslosigkeit nimmt leicht ab – Betriebe suchen Mitarbeiter
Hersfeld-Rotenburg – Die Ar-
beitslosigkeit in Waldhessen
ist im Oktober gegenüber
dem Vormonat leicht zurück-
gegangen. Die Zahl der Ar-
beitslosen liegt nun bei 2608
(minus 2,6 Prozent), die Ar-
beitslosenquote bei 4,0 Pro-
zent (Vormonat: 4,1; Vorjahr:
4,0) und somit deutlich unter
dem Hessendurchschnitt von
5,5 Prozent, teilte Katharina
Henkel mit, Geschäftsführe-
rin der Agentur für Arbeit
Bad Hersfeld-Fulda.
Von der positiven Entwick-

lung zum Vormonat konnten
demnach nahezu alle Perso-
nengruppen profitieren: So
ging die Arbeitslosigkeit bei
Frauen und Männern glei-
chermaßen um 2,6 Prozent

zurück, bei jüngeren Perso-
nen unter 25 Jahren um 5,9
Prozent auf 350 sowie bei äl-
teren Arbeitslosen um 3,6
Prozent auf 785. Auch bei
Menschen ohne deutschen
Pass sank die Arbeitslosigkeit
um 4,1 Prozent auf 987.
Dennoch: „Eine echte

Herbstbelebung bleibt bisher
aus. Vor allem durch den
Blick auf das Vorjahr erken-
nen wir eine leichte Ver-
schlechterung der Konjunk-
tur“, erklärt Henkel.
So sind bei der Agentur für

Arbeit aktuell 748 arbeitslose
Menschen gemeldet – 45 we-
niger als im September, je-
doch 63 mehr als vor einem
Jahr (plus 9,2 Prozent). Das
Jobcenter des Landkreises re-

gistrierte imOktober 1860 er-
werbslose Personen (minus
1,2 Prozent zum Vorjahr). In-
folge der sich abschwächen-
denKonjunktur zeigt sich der
Arbeitsmarkt weniger auf-
nahmefähig.
So haben sich im Oktober

217 Personen aus einer Be-
schäftigung heraus arbeitslos
gemeldet. Zugleich konnten

nur 147 Menschen ihre Ar-
beitslosigkeit durch Aufnah-
me einer Beschäftigung been-
den.
Der Arbeitgeberservice hat

im Oktober 207 Arbeitsstel-
len aufgenommen. Aktuell
liegen 1007 Stellen zur Beset-
zung vor. Nach wie vor be-
steht ein hoher Bedarf an
Fach- und Hilfskräften in na-
hezu allen Berufen. Lust auf
Ausbildung soll beispielswei-
se der „Touch Tomorrow
Truck“ schaffen, der in dieser
Woche auf dem Schulhof der
Gesamtschule Niederaula
Haltmacht. Dort können sich
Schüler über Zukunftstech-
nologie und damit verbunde-
ne Berufe informieren. dag

FOTO: AGENTUR FÜR ARBEIT

Katharina Henkel
Leiterin Agentur für Arbeit

Keine Fahrt über den Dickenrück: Lüdersdorf ist eine Sackgasse
Zeit über Bebra, Lispenhausen und Ro-
tenburg fahren müssen. Auch für ande-
re Verkehrsteilnehmer entfällt die Stre-
cke über den Dickenrück nach Roten-
burg. cig FOTO: CLEMENS HERWIG

evangelischen Kirche und dem Ortsaus-
gang in Richtung Breitenbach (Foto)
gesperrt. Die Vorsichtsmaßnahme von
Landkreis und Hessen Mobil trifft nicht
nur die Lüdersdorfer, die auf absehbare

Lüdersdorf ist seit Montagnachmittag
eine Sackgasse: Weil sich eine Stütz-
wand an der Ortsdurchfahrt des Bebra-
er Stadtteils immer mehr in Richtung
Straße neigt, ist diese zwischen der
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Hauspreisen!Hauspreisen!
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a

2,99 €2,99 €

in Rotenburg an der Fulda
im Bürgersaal am Bahnhof

9.11.2024
und

10.11.2024
jeweils von 10.00 bis 17.00 Uhr

Eintritt frei!

Aktionswochenende zum Martinsmarkt!
· Zusätzlich 15% Rabatt auf alle Sale-Artikel
· Genuss-Aktion: Kaffee und Kuchen gratis

· Echte 10% Rabatt
auf Neubestellungen*

Sa, 9. November von 9–16 Uhr
So, 10. November von 12–18 Uhr (verkaufsoffen) Möbel Wirth GmbH + Co.

Industriestr. 4 · 36088 Hünfeld · www.moebel-wirth.com*Gültig nur bei Neuaufträgen am 9. und 10.11.2024. Nicht mit anderen Aktionen kombinierbar.
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Gespenster im Expresszug
Grusel-Fahrtag am Wasserturm Bebra lockt zahreiche Gäste an

Bebra – So ganz dunkel ist es
noch nicht, und doch hat sich
zum Grusel-Fahrtag ein un-
wirklicher Nebelschleier um
den Wasserturm gelegt, an
dem die Feldbahn der Eisen-
bahnfreunde Bebra Halt
macht. An allen Ecken und
Enden wuselt und gruselt es
in eigenartiger Weise. Seltsa-
me Figuren sitzen in den Ab-
teilen des Express-Zugs, der
unter grauem Himmel am
Wasserkran auf seine Ab-
fahrt wartet.
Halloween liegt in der Luft.

Jede Menge Familien sind un-
terwegs, wollen den schon
lange blutrot im Terminka-
lender eingetragenen Grusel-
fahrtag miterleben, Spaß ha-
ben, Waffeln genießen, in ei-
ne Bockwurst beißen. Und
natürlich auch zeigen, wie
originell angezogen und ge-

schminkt sie sind. „Es ist jede
Menge Betrieb, wir dürften
auf rund 300 Besucher kom-
men“, freut sich Patrick
Rehn.
Wie wahr, am Fahrkarten-

schalter von anno dunnemals
verkauft Manfred Strobel
noch immer Fahrkarten.
Zwei sind für Emil und Theo
Otremba bestimmt. Die bei-
den sind mit Mama und Papa
aus München angereist, um
bei Oma Dagmar Urlaub zu
machen. Da ist es einfach ein
Muss, unterm Wasserturm
Eisenbahn zu fahren.
Mit großen Augen schauen

die beiden Jungs in Richtung
Sonja, Damien, Luna und
Benjamin Knoth, diemitsamt
Eltern in Gruselkostümen
unterwegs sind. Papa René
Schusser erzählt, dass sich
die Familie eineinhalb Stun-

den lang in Form gebracht
hat, und dass sie bei fast je-
dem Fahrtag vor Ort ist. Ähn-
lich ist es bei Baunacks aus
Weiterode.
Die Eltern Dietrich und Ni-

cole, die sich sinnigerweise
auf einer Halloween-Party
kennengelernt haben, be-
trachten den Gruselfahrtag

Kunz, Doris Freitag und de-
ren Enkelsohn. Spezialität
des Tages sind Spookie-Tört-
chen und Henkersmahlzeit-
Brötchen mit Hackbraten,
Weißkrautsalat und Zaziki.
Bis auf ein paar „verlorene
Reste“ ist so gut wie alles ver-
kauft. Alles andere wäre auch
ein Wunder gewesen. zwa

Maske bedrohlich grinst, und
seinem Sohn Louis wartet sie
auf die Ankunft des Biber-
Blitzes.
Sie erzählt, dass sie ihr

Wohnhaus in Weiterode im
Hinblick auf Halloween
schmücken und eine Party
planen. Die Gäste versorgen
Christina Eckhardt, Lothar

als eine Art Testlauf für ihre
Halloween-Party zu Hause,
für die sich elf Personen ange-
kündigt haben.
Yasmin Hoch könnte in

Kürbisfarbe gefallen sein,
aber auch sie hat sich nur ge-
schminkt. Zusammen mit ih-
rem mit Lebensgefährten Pa-
trick Hett, dessen Scream-

Gruselfahrtag: Von links Katrin Otremba mit Emil und Theo, im Express in den Abteilen von hinten nach vorne Paulina Ku-
bicki, Lukas Tampe, Susanne und Markus Tampe, Eva Marie und Sara Sophie Baunack, an der Lok Sonja und Damien
Knoth, René Schusser, Luna und Benjamin Knoth. FOTO: WILFRIED APEL

Ein Quilt für den guten Zweck
Erneute Verlosung beim Kunsthandwerkermarkt in Rotenburg

Gruppe hat sich beteiligt und
einige Blöcke genäht. Bei ei-
nem Treffen wurde dann ge-
legt, verworfen und so lange
mit den einzelnen Blöcken
gespielt, bis alle zufrieden
waren. Anschließend wurde
die Oberseite zusammenge-
näht, mit Vlies und Rückseite
versehen und gequiltet,
sprich: das nachträgliche Ab-
steppen des Musters, ähnlich
einer Steppdecke.
Lose zu je zwei Euro kön-

nen von 10 bis 17 Uhr auf
dem Rotenburger Kunst-
handwerkermarkt erworben
werden.
Die Verlosung findet dann

am Ende des Marktes am 10.
November ab17 Uhr statt. Die
Gewinner werden im An-
schluss benachrichtigt. red/cig

chen Jahr auf, als ein Tsuna-
mi die Region um Thailand
traf. Damals ging der Erlös
noch an die SOS-Kinderdör-
fern. Kurze Zeit später bat Pe-
tra Krumpen um Spenden für
ein Waisenhaus in Simbab-
we. Seitdem geht der Erlös
jährlich an den Verein Wu-
wis, der sich kurze Zeit später
gründete.
Dieses Jahr ist die Gruppe

besonders stolz auf ihren
1,60 Meter hohen und zwei
Meter breiten Quilt, der eine
wirkliche Herausforderung
gewesen sei: Das Muster
„NewYork Beauty“wird in ei-
ner speziellen Technik auf ei-
ner Papiervorlage genäht.
Das anschließende Einfügen
der Rundungen ist die zweite
Hürde. Jedes Mitglied der

Rotenburg – Es hat mittlerwei-
le Tradition: Für den guten
Zweck verlosen die Quassel-
quilter beim Rotenburger
Kunsthandwerkermarkt am
Samstag und Sonntag, 9. und
10. November, wieder einen
Quilt. Der Erlös soll dem Li-
spenhäuser Verein Wuwis
(Wir unterstützen Waisen-
kinder in Simbabwe) zu Gute
kommen, heißt es in einer
Mitteilung.
Seit nunmher 20 Jahren

treffen sich die Quasselquil-
ter einmal imMonat und pat-
chen und quilten gemein-
sam. Das Quasseln kommt
aber auch nicht zu kurz und
so manche schöne Idee wird
ausgetauscht undweitergege-
ben. Die Idee, einen Quilt zu
verlosen, kam noch im glei-

Mit viel Einsatz für den guten Zweck: Rosi Stiel, Doris Lemke, Kathrin Asbrand, Helga Zebisch, Nicole Schrumpf, Lilly Leh-
mann, Lotti Fiedler, Anke Hanstein, Cornelia Dehnhardt, Ulla Franz und Angela Tschepke. FOTO: QUASSELQUILTER/NH

Cornberger Museum geht in die Winterpause
fonnummer: 0 56 50/9 69 70
oder bei Herrn Reker unter
der Telefonnummer: 05650/
12 97. red/dag

Gruppenführungen kön-
nen jedoch weiterhin verein-
bart werden bei der Gemein-
de Cornberg unter der Tele-

Cornberg – Das Sandsteinmu-
seum in der ehemaligen Klos-
teranlage in Cornberg geht in
die Winterpause.

BAD WIMPFEN & BAD
DÜRKHEIM & SPEYER

07.12. – 08.12.2024
€ 189,-

STUTTGART &
ESSLINGEN

07.12. – 18.12.2024
€ 169,-

WERNIGERODE &
QUEDLINBURG

30.11. – 01.12.2024
€ 189,-

WINTERLICHES
ERZGEBIRGE

07.12. – 08.12.2024
€ 189,-

COLMAR &
STRAßBURG

14.12. – 15.12.2024
€ 169,-

LEIPZIG &
DRESDEN

14.12. – 15.12.2024
€ 169,-

Breitenstraße 14
36251 Bad Hersfeld
Tel.: 06621 - 63055
www.solatour.de

Alle Details zu den
einzelen Touren
finden Sie auf

unserer Homepage.

Weihnachtszauber
Gruppenreisen

Besuchen Sie mit uns die schönsten Weihnachtsmärkte

STUTTGART
07.12. – 08.12.2024

HAMBURG
21.12. – 22.12.2024

MUSICALREISEN ZUR WEIHNACHTSZEIT
inkl. Busfahrt, ÜN, Frühstück & Ticket ab € 279,-

Durch einen Nebenjob als Zeitungszusteller
verdienen Sie Ihr Geld an der frischen Luft.
Gesucht werden Zusteller/innen vor Ort (wohnhaft in der
direkten Umgebung des Verteilgebiets).
Sie sind dafür verantwortlich, die HEIMAT-NACHRICHTEN
samstags zuverlässig an die Haushalte zu verteilen.
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Keine Kohle?
„Im Studium ist das Geld

häufig knapp.
Mit meinemNebenjob als
HEIMAT-NACHRICHTEN-

Zusteller finanziere
ichmeinen

Semesterbeitrag!“

Bewerben Sie sich jetzt:

Tel. 0561 203-1175
WhatsApp: 0151 61666277
www.die-zusteller.de

“ Bebra
Breitenbach
Stadt
Weiterode

“ Berka
Herda
Stadt

“ Nentershausen
Stadt

“ Ronshausen
Machtlos

“ Rotenburg
Stadt



LOKALES

Wieder Theater in der Besengrundhalle
„Kasse oder privat“: Darsteller des Radsportvereins laden ein

Theater-Premiere erlebt. Luis
Herdt bedient sie. Für das
Bühnenbild sorgt Helgo Pfau.
Als Maskenbildnerinnen be-
tätigen sich Claudia Sonder-
geld und Madlen Zebisch
vomRohrbacher Friseursalon
Fleur. Wie bei jedem
Schmidt-Theater gibt es in
der Besengrundhalle vor Be-
ginn des Stücks und in der
Pause Pfefferbeißer und Bre-
zeln und diverse Getränke.
Der Eintritt in die Besen-
grundhalle ist frei. Um eine
Spende wird gebeten. zwa

herrscht.“ Auch die ausgebil-
dete Landwirtin Annelie
Kempf und den Landmaschi-
nenmechaniker Felix Heyn,
beide sind 22 Jahre alt, hat es
in die Theatergruppe ver-
schlagen.
Dankbar und froh sind die

„Local Heroes“, dass die mit
Hilfe von Leader-Regional-
fonds-Mitteln beschaffte
neue Tontechnik-Anlage bei
den Aufführungen am Frei-
tag, 8. November, und am
Samstag, 9. November, je-
weils um 19.30 Uhr, ihre

Verfügung stehen kann. Eine
gewisse Erfahrung hat auch
ihr Bühnensohn Finn, ge-
spielt vom die Praxis aufmi-
schenden Hannes Jakob. Der
12-jährige Ersröder scheint
ein großes Talent zu sein,
sagt Irmgard Schmidt doch
über ihn: „Er agiert schon so
routiniert, dass er sich gleich
nach dem ersten Durchlesen
des Textes eine Erweiterung
seiner Rolle gewünscht hat.
Ich bin fest davon überzeugt,
dass er bis zur Premiere den
Text des ganzen Stücks be-

Sie schon mal bei uns? Kasse
oder privat?“
Wer noch nicht da war,

wird in den allermeisten Fäl-
len aussortiert und muss die
Ärzteliste abtelefonieren,
sich möglicherweise immer
wieder neu gedulden undmit
Quarkwickeln und Kräuter-
tee versuchen, von alleine ge-
sund zu werden. Privatpa-
tienten sollen angeblich
schneller einen Termin be-
kommen. Ob das der Wirk-
lichkeit entspricht und ob
der vertretungsweise einge-
setzte Medizinische Assistent
Manu Lich (Michael Dinger in
einer zweiten Rolle) genauso
streng ist wie seine Kollegin
Anke Kratzmann, erfährt das
Publikum im Laufe des Thea-
terabends.
Die Theatergruppe besteht

aus alten Hasen und neuen
Mitwirkenden. Schon lange
mit dabei sind Eva Klippert
und Helgo Pfau als zweiter
Arzt Dr. Micha Gross. Die ei-
gentliche Arztrolle, die der
Dr. Ina Klug, hat Sophia Bäs-
ter übernommen. Auch sie
hat viel Theatererfahrung, ist
textsicher und freut sich,
dass sie nach ihrem Studium
und Rückorientierung in die
Heimat sowohl der Theater-
gruppe als auch der Volks-
tanzgruppe Ludwigsau zur

Tann – Nicht nur in Breiten-
bach am Herzberg und in Lü-
dersdorf ist wieder Theater-
zeit, auch in Tann lockt es
Laienschauspieler auf und
Zuschauer vor die Bühne. Au-
torin und Regisseurin Irm-
gard Schmidt lässt einmal
mehr „die Puppen tanzen“,
dieses Jahr in zwei ganz un-
terschiedlichen ärztlichen
Wartezimmern, und wie
nicht anders zu erwarten,mit
der sattsam bekannten und
vonKassenpatienten gefürch-
teten Fragestellung: „Kasse
oder privat?“
Wie immer darf man sich

auf einen mit viel Lokalkolo-
rit gewürzten Schwank freu-
en, in dem man auf der dies-
mal hoffentlich gut ausge-
leuchteten Bühne der Besen-
grundhalle miterleben kann,
wie es den Patienten Jan Hop-
pe (Felix Heyn), Lutz Schneel
(Michael Dinger), Jule Lustig
(Eva Klippert) und Susanne
Reim (Annelie Kempf) ergeht,
wenn sie, von Fieber, Schüt-
telfrost und anderem mehr
geplagt, bei der an der Schalt-
zentrale der Arztpraxis sit-
zenden Arzthelferin und Me-
dizinischen Assistentin Anke
Kratzmann (Sabine Jürjens)
mit ganz viel Charme vor-
sprechen und doch gleich
eingestuft werden: „Waren

Bei der Probe: von links Felix
Heyn, Hannes Jakob, Sabine
Jürjens, Annelie Kempf, Mi-
chael Dinger, Irmgard
Schmidt, Eva Klippert, Helgo
Pfau und Sophia Bäster.

FOTO: WILFRIED APEL

Jeden Tag eine Freude
Verkaufsstart für Lions-Kalender zur Adventszeit

36282 Hauneck),
Friseur Norbert Eckart (Am

Schwingstock 4),
Juan Trivino Arroya, Wein-

galerie (Kirchplatz 16).
red/dag

Lotto (Am Markt 29), Tegut
(Rechberggelände), Verkaufs-
stelle der Hersfelder Zeitung
und des Kreisanzeigers (Ben-
no-Schilde-Platz 2), Petra Ber-
ger Friseure (Birkenstraße 4,

lender, ab dem 28. Oktober
2024, in den folgenden Ver-
kaufsstellen in Bad Hersfeld
und Umgebung: Stadt Bad
Hersfeld (Kartenzentrale,
Marktplatz), Brillenschmiede
(Johannesstraße 18), Zahnme-
dizin am Kurpark - MVZ,
Zahnärztlicher Leiter Dr.
med. dent. Wolfgang Winges
(Gerwigstraße 4), Zentrale
der Sparkasse Hersfeld-Ro-
tenburg (Dudenstraße 15), so-
wie die Filiale Am Rathaus
(Klausstraße 1), Autohaus
Salzmann (An der Haune 2),
Gemeinschaftspraxis Dres.

C. Schmidtlein, Grosser, Stelz
(Uffhäuser Straße 19),
Hugendubel Buchhand-

lung, City-Galerie (Klausstra-
ße 24), Galerie-Apotheke, Ci-
ty-Galerie (Benno-Schilde-
Straße 9),
City Apotheke (Badestube

4), Kurbad Apotheke (Eich-
hofstraße 3), Büro für Steuer-
beratung Tilman Schuß (Ro-
bert-Heil-Straße 8),

verkaufs wird wiederum ein
Anlagegutschein der Sparkas-
se Hersfeld-Rotenburg in Hö-
he von 300 Euro sein. Darü-
ber hinaus verbirgt sich hin-
ter jedem „Türchen“ ein Preis
im Gesamtwert von mindes-
tens 150 Euro. Diese können
werktags, spätestens bis zum
31. Januar 2025, im Steuerbü-
ro Schuß, Robert-Heil-Straße
8 in Bad Hersfeld in der Zeit
von 8 bis 16 Uhr, oder nach
Absprache, abgeholt werden.
Nicht abgeholte Preise wer-
den, soweit möglich, dem ge-
meinnützigen Verwendungs-
zweck zugeführt. Ansonsten
gilt für das Gewinnspiel wie
in den vergangenen Jahren:
Jeder einzelne Kalender hat
eine Gewinnnummer auf der
Vorderseite. Täglich aktuell,
ab dem2. Dezember, wird die
Gewinnnummer auf lion-
sclub-hef.de und durch die
hiesigen Presseorgane jeweils
vom Vortag veröffentlicht.
Sie erhalten die Adventska-

Bad Hersfeld – Zum 17. Mal
wird der Lions Förderverein
Bad Hersfeld seine Advents-
kalender in einer Stückzahl
von wiederum 1800 Stück
zum gewohnten Preis von je-
weils 5 Euro verkaufen.
Der Gesamterlös aus dem

Verkauf der Kalender wird in
diesem Jahr der Gesamtschu-
le Niederaula zur Neugestal-
tung des Schulhofs und der
Musikschule Bad Hersfeld so-
wie, soweit möglich, weite-
ren gemeinnützigen Zwe-
cken zugutekommen.
Der Lions Förderverein e. V.

und seine Mitglieder hoffen
auch in diesem Jahr wieder
auf eine große Resonanz, um
aus dem Verkaufserlös mög-
lichst viele Projekte fördern
zu können, wobei im Bedarfs-
fall die aus dem Adventska-
lender resultierenden Beträ-
ge auch durch den Förderver-
ein aufgerundet werden.
Der „Hauptpreis“ des dies-

jährigen Adventskalender-

- Anzeige -

Modern fit bleiben – mit PhysioPoints Hersfeld. FOTOS: YLBER KABASHI/NH

Schweizer Physio-Unternehmen eröffnet in Bad Hersfeld
PhysioPoints: Zwölf Praxen mit über 100 Angestellten und jetzt auch in der Kur- und Festspielstadt

schwerden leiden muss. Das
Team nimmt sich Zeit und
behandelt über die gängi-
gen 20 Minuten hinaus.
Vereinbaren Sie jetzt einen
Termin und überzeugen
sich selbst von den stets
hochwertigen Behandlun-
gen, die ganzheitlich und
nachhaltig wirken.

Kontakt
PhysioPoints Hersfeld
Robert-Heil-Straße 8
36251 Bad Hersfeld
Telefon: 06621 73530
physiopoints.de/Hersfeld
hersfeld@physiopoints.de

auch, dass Patienten, die
nicht mehr mobil sind, in
den Genuss unserer Leistun-
gen kommen“, betont Sal-
lauka. Patienten dürfen sich
zudem über kurze Warte-
zeiten freuen, wodurch nie-
mand lange unter Be-

Massagen, Lymphdraina-
gen, Elektrotherapie, Grup-
pentherapie, Fango-Pa-
ckungen aus selbst gerühr-
tem Naturmoor und mehr.
Zusätzlich werden Hausbe-
suche im 10 Kilometerradius
angeboten. „Wir wollen

ne wohltuende Atmosphä-
re. Das junge dynamische
Team ist breitgefächert auf-
gestellt und deckt damit
viele verschiedene Bereiche
ab. Physio- und manuelle
Therapie gehören ebenso
zu den Leistungen wie auch

kräftigt Sallauka seine Moti-
vation Bad Hersfeld als neu-
en Standort auszuwählen.
Die bestehende Praxis wur-
de komplett umgebaut.
Helle Räume und moderns-
te Ausstattung sorgen ab
dem ersten Moment für ei-

Artan Sallauka stammt ur-
sprünglich aus dem Koso-
vo, kam nach Deutschland
und lernte in Bad Hersfeld
den Beruf Physiotherapeut.
Mittlerweile leitet er zwölf
Praxen, die allesamt unter
dem Label „PhysioPoints“
zusammengefasst sind. Die
Neueste entstand jetzt in
Bad Hersfeld, in den alten
Räumen, in denen Sallauka
damals selbst lernte: der
Waldhessen-Reha Dillen-
burger.

„Ich habe extrem viel von
Bad Hersfeld bekommen,
die Menschen haben mich
sehr freundlich aufgenom-
men. Jetzt ist es an der Zeit
etwas zurückzugeben“, be-

Artan Sallauka und Peter
Rudolf Dillenburger.

Schweineschnitzel
aus der Oberschale 100 g 0,99

Kammsteaks
lecker mariniert 100 g 0,99

Fleischspieße
bunt gesteckt 100 g 1,19

Schweinemett
gewürzt 100 g 0,79

Ab Dienstag frisch aus dem Rauch:

Schwartenwurst 100 g 1,19
Putenwurstaufschnitt
eigene Herstellung, verschiedene Sorten

100 g 1,59
Pfeffer- oder Chilibeißer

100 g 1,79
Schinkenspeck 100 g 1,79

Aus unserer heißen Theke:

Hawaiibrötchen Stück 1,70

Aus unserer Salattheke:

Roths Fleischsalat 100 g 1,09

Diese Angebote sind gültig
vom 04.11. bis 09.11.2024.

Ihr Team von Roth’s freut sich auf Ihren Besuch!
Für Druckfehler keine Haftung.

GOLDANKAUF
BRUCHGOLD · ZAHNGOLD
SILBER · GOLDMÜNZEN
BARREN · BESTECK
gegen BARGELD

»ALANYA JUWELIER«
Breitenstraße 6 · 36199 Rotenburg
Tel. 0173 8859884 u. 06623 410980
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Unterwegs zu uralten Gemäuern
Exkursion des Hersfelder Geschichtsvereins zur Kirchenruine Grabenhauk

tes, in dem sich diese interes-
santen Orte aneinanderrei-
hen, ist dieWehrdaer Familie
von Campenhausen. Tim,
Freiherr von Campenhausen,
leitet als Familienvorstand
auch die private Forstverwal-
tung. Er ließ es sich nicht
nehmen, der Gruppe Ge-
schichtsinteressierter auf hal-
bemWege einige Erläuterun-
gen zu seinem Besitz zu ge-
ben. red

bei der Herstellung zugesetzt
werden. Die Bäume gehören
zur Gattung der Mehlbeeren
und ähneln stark der Eber-
esche beziehungsweise Vo-
gelbeere und der Elsbeere.
Das Holz der Speierlingsbäu-
me gehört zu den schwersten
in Europa und wird zum Bau
von Werkzeugen, Musikin-
strumenten (Dudelsack) und
physikalischen Geräten ver-
wendet. Eigentümer des Fors-

ten. Damit durch die Bau-
maßnahme Natur und Land-
schaft nicht schlechter ge-
stellt wurden, musste die
Bundesbahn eine Reihe von
Ausgleichsmaßnahmen vor-
nehmen. Ein Teich wurde
neu angelegt und eine Reihe
einheimischer Gehölze sowie
Obstbäume neu gepflanzt.
Meidt zeigte mehrere Spei-

erlinge, deren Früchte in ge-
ringer Menge dem Apfelwein

Kilometer. Die Schnellbahn
Hannover-Würzburg verläuft
südlich von Grabenhauk in
einem Tunnel, der hier in
den Jahren 1984 bis 1991 in
offener Bauweise hergestellt
wurde. Meidt konnte als
Kirchheimer aus eigener An-
schauung Details zur techni-
schen Seite des Tunnelvor-
triebs vortragen.
Botanisch interessierte Gäs-

te kamen auch auf ihre Kos-

Stein dürfte also bald nach
1806 gesetzt worden sein. In
der unmittelbaren Nachbar-
schaft von Grabenhauk
grenzten im Mittelalter zwei
Hoheitsgebiete aneinander,
nämlich die Klöster Hersfeld
und Fulda. Unweit verlaufen
heute zwei bedeutende Ver-
kehrsadern. Die Autobahn
A7, in Betrieb seit 1968, ver-
kürzte die Strecke von Ham-
burg nach München um 120

Bad Hersfeld – Wenig spekta-
kulär, aber durchaus histo-
risch bedeutsam ist die Kir-
chenruine Grabenhauk, die
etwa 1,7 Kilometer westlich
von Schletzenrod, jenseits
der A 7, gelegen ist. Sie war
das Ziel einer Exkursion des
Hersfelder Geschichtsver-
eins. DieMauern sind etwa ei-
nen halben Meter hoch, das
Schiff hat die Abmessungen
6,5 Meter mal 9,5 Meter, der
eingezogene Chor 5,7 Meter
mal 3,8 Meter. Diese Kirche
gehörte zu einem kleinen
Dorf, das in einer Fuldaer
Stiftsurkunde im Jahr 980
erstmalig und im Jahr 1498
zum letzten Mal erwähnt ist.
Von den Häusern sind im

Gelände noch größere Mul-
den und abgeflachte Podien
zu erkennen. In den 1960er-
Jahren hatte ein Doktorand
Wölbäcker, Blockwälle, Stu-
fenraine und einzelne Acker-
terrassen festgestellt. Sie sind
Reste der landwirtschaftli-
chen Nutzung im Mittelalter.
Der Kirchheimer Ernst-

Heinrich Meidt zeigte den
knapp 20 Teilnehmern noch
weitere historisch bedeutsa-
me Bodendenkmäler, bei-
spielsweise ein gut erhalte-
nes Hügelgrab von erhebli-
cher Größe, das bis heute
noch nicht geöffnet worden
ist. Ingrid Waldeck, Vorsit-
zende des Geschichtsvereins,
informierte über die Bestat-
tungssitten in der Bronzezeit.
An einem Grenzstein erläu-
terte Meidt die Inschriften KP
auf der einen Seite und GH
auf der Gegenseite. Das Kö-
nigreich Preußen bestand
von 1701 bis 1918, das Groß-
herzogtum Hessen-Darm-
stadt von 1806 bis 1918. Der

Auf den Spuren unserer Geschichte: Beim Ausflug des Geschichtsvereins Bad Hersfeld informierten Ernst-Heinrich Meidt und Ingrid Waldeck über ein Hü-
gelgrab. FOTO: GESCHICHTSVEREIN/NH

Spende für Projekt
gegen Schulgewalt

Verein Smog erhält 425 Euro
selbst Kinder in Schulen und
sind mit unserer Berufsbera-
tung dort präsent. Also profi-
tieren wir persönlich und be-
ruflich von der Präventions-
arbeit von Smog.“
Diese umfasst 18 Projekte

für Kinder und Jugendliche
zu vielen Themen – vom Trai-
ningsprogramm für Erziehe-
rinnen „Faustlos in Kinder-
gärten“ über „Streitschlich-
ter“-Seminare für 14- bis 16-
Jährige und dem Rap-Projekt
„Von der Straße ins Studio“
bis zur Elternarbeit.
Ganz schön viel zu tun und

zu finanzieren, darum zeigte
sich der Vereinsvorsitzende
Erwin Maisch „wahnsinnig
überrascht und erfreut“ über
die Geldspende, die projekt-
bezogen genutzt werden soll,
heißt es abschließend in der
Pressemitteilung. red/dag

Hersfeld-Rotenburg – Freude
bei Smog, dem Verein „Schu-
le machen ohne Gewalt“. 425
Euro sind durch eine Tombo-
la beim gemeinsamen Som-
merfest der Agentur für Ar-
beit Bad Hersfeld-Fulda und
des Inkasso-Service der Fami-
lienkasse für den gemeinnüt-
zigen Verein zusammenge-
kommen. „Und diese wech-
selten nun den Besitzer“,
heißt es in einer Mitteilung.
„Unser Kernauftrag ist die

Realisierung gleicher Chan-
cen und Lebenspläne für alle
Bürgerinnen und Bürger. Da-
rumwarenwir uns schnell ei-
nig, an wen der Erlös gehen
soll“, erklärten Bereichsleiter
Frank Kamolz und die stell-
vertretende Leiterin des In-
kasso-Services, Angelika Luft,
bei der Spendenübergabe.
„Wir haben zum Großteil

Austausch zu
Kultur auf
dem Land

Hersfeld-Rotenburg – Men-
schen zusammenbringen, ei-
nander kennenlernen, Kul-
turarbeit und Demokratie
stärken, gemeinsam etwas
entwickeln, das waren die
Themen der drei Ideen-Werk-
stätten, die der Landkreis mit
Projektpartnern ausgerichtet
hat. Jetzt geht es in die nächs-
te Phase. Am Montag, 4. No-
vember, findet ein digitaler
Austausch um 17.30 Uhr
statt. Alle Interessierten sind
eingeladen, an den entwi-
ckelten Projektideen für den
Kulturfahrplan weiterzuar-
beiten. Am Ende steht das
Ziel, ab Sommer 2025 in das
Bundesprogramm „Al-
ler.Land“ aufgenommen zu
werden und eine Förderung
zu erhalten.

Anmeldung unter 06621
944172 oder per Mail an kon-
takt@kulturkreise-hef-
rof.de. red/dag

HGV Bebra hat neue Spitze
SEB-Chef Stefan Pruschwitz wird Vorsitzender

Mit dem neuen Vorstand
will die HGV Bebra nun voller
Zuversicht in die Zukunft bli-
cken, um das lokale Gewerbe
auch in den kommenden Jah-
ren tatkräftig zu unterstüt-
zen und weiterzuentwickeln.
Für das Jahr 2025 sind das
„Frühlingserwachen“ und
das Stadtfest schon fest ge-
plant. red/cig

FOTO: ELISABETH SENNHENN

sich bei den Mitgliedern für
das langjährige Vertrauen zu
bedanken. Sie erinnerte an
Veranstaltungen wie die be-
liebte HGV-Winteraktion so-
wie den jüngst gelungenen
Neustart der Biber Messe.
„Die Biber Messe ist ein zar-
tes Pflänzchen, das aufgegan-
gen ist und noch wachsen
kann,“ sagte Bednarz opti-
mistisch.narz nutzte die Gelegenheit,

Wahl des neuen Vorstands in
ruhigem Tempo und ohne
große Überraschungen ihren
Abschluss. Ebenfalls im Vor-
stand sind Sebastian Kök von
der Werbeagentur Kök sowie
Heike Funk (Heinrich Funk
GmbH) als Rechnungsführer.
Schriftführer sind Michael
Lehn von der SEB und Lok-
schuppen-Geschäftsführer
Matthias Bähr. Ursula Bed-

Rechnungsführer tätig war,
treten zurück, um sich mehr
der Familie und neuen Pro-
jekten zu widmen.
Neuer Erster Vorsitzender

ist nun Stefan Pruschwitz,
Geschäftsführer der Bebraer
Stadtentwicklung SEB. Zwei-
ter Vorsitzender ist Nejat Su-
nel vom Fitnesspark Bebra.
Dank einer überschaubaren
Teilnehmerzahl fand die

Bebra – Die Handels- und Ge-
werbevereinigung (HGV) Be-
bra hat in ihrer jüngsten Mit-
gliederversammlung eine
neue Führungsriege gewählt.
Die bisherige Erste Vorsitzen-
de, Ursula Bednarz, gibt ihr
Amt aus gesundheitlichen
Gründen ab. Auch die lang-
jährige Zweite Vorsitzende,
Uschi Ebert, sowie Martin
Krauß, der über acht Jahre als

Stefan Pruschwitz
Vorsitzender HGV Bebra

RÄUMUNGS-
KAUF
20%

BIS
ZU50%

RÄUMU
VERK

2ALLES

Nürnberger Str. 30 | 36211 AHLHEIM HEINEBACH

WEGEN
GESCHÄFTS-
AUFGABE

MO.–FR. 09.00–12.30 | 14.00–18.00 UHR | SA. 09.00–13.00 UHR
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Dating-Komödie zum Jubiläum
25 Jahre Theatergruppe „Klarteckst“: Viel Beifall nach Premiere

Und die Besucher konnten
sich in den Pausen vom Team
des Theaterrestaurants am
Herzberg mit Leckereien ver-
wöhnen, sodass auch die Jubi-
läumsvorstellung für alle ein
rundum vergnüglicher Thea-
terabend wurde.
Die weiteren Termine:
Samstag, 2. 11. 24 : 20 Uhr
Sonntag, 3 .11. 24: 16 Uhr
Samstag, 9. 11. 24:, 20 Uhr
Sonntag, 10. 11. 24:16 Uhr
Samstag, 16. 11. 24: 20 Uhr
Samstag, 23. 11. 24: 20 Uhr
Samstag, 30. 11. 24: 20 Uhr
Samstag,14. 12. 24: 20 Uhr
Samstag, 4. 01.2 5 : 20 Uhr
Sonntag, 5. 01. 25: 16 Uhr.

etwa 2000 Zuschauer begeis-
tern.
So zeigte sich auch der von

Hannover angereiste Autor
Bernd Spehling von der tol-
len Team-Leistung des Brei-
tenbacher Theatertreffs mit
seinemgehobenen Laienspiel
stark beeindruckt – Dr. Mar-
tin Jatho hatte Regie geführt
und Hans Pfalzgraf fungierte
als Souffleur.

Immer wieder wurde der
Wortwitz mit Szenenapplaus
belohnt.
Bereits 1998 formierten

sich erste Breitenbacher Lai-
enspieler und brachten ein
erstes Stück zur Aufführung.
In 2006 konnten sie sogar
den Saal des ehemaligen Brei-
tenbacher Hofs zum Theater
ausbauen und seither jähr-
lich in der eigenen Spielstätte

nach 14 Tagen im realen Um-
feld in einem Restaurant wie-
der, dieses Mal in anderer Zu-
sammenführung. Thorsten
stellt dabei unter anderem
frustriert über Isabella fest:
„Die quatscht auf ihrer Beer-
digung auch noch dem Pfar-
rer dazwischen!“ Aber Immo
strahlt erleichtert: „Man
merkt erst, was man sucht,
wenn man es gefunden hat!“

zeugte Single auf Politologe
Patrick (Dirk Krauß), der
nicht nur den Kinderwunsch
infrage stellt und zu Miriam
schließlich entgeistert sagt:
„Du bist hübsch und ich Poli-
tologe – wir passen nicht zu-
sammen!“
Und diese unterschiedli-

chen Singles treffen sich be-
treut von Katharina von Thal-
heim (Brunhilde Höhler)

Breitenbach/H. – Zum 25. Jubi-
läum bot die Breitenbacher
Theatergruppe „Klarteckst“
eine Uraufführung in Anwe-
senheit des Autors auf: „Alles
kann – nichtsmuss!“ Undmit
dieser Komödie von Bernd
Spehling
hat Klarteckst wieder ein-

mal Klartext gesprochen, und
zwar dieses Mal über die so
üblichen „Datings“ – Be-
kanntschaftsanbahnungen.
Sechs völlig verschiedene

Singles im besten Alter wol-
len aus der Anonymität des
Online-Datings heraus und
vertrauen sich der Leiterin
des Instituts „Schwarm-
Alarm“ zum betreuten Ken-
nenlernen an. In einer Auf-
taktrunde stürzen sich die
Single in das Abenteuer des
einander Bekanntmachens,
bei der zunächst jeweils ein
zusammengeführtes Paar im
Licht steht, und dabei werden
die eigenwilligen Charaktere
sichtbar.
So kommt Jasmin (Ute Pis-

tor) als Versicherungsmathe-
matikerin mit Koch Thorsten
(Stefan Pistor) und die leutse-
lige wie ein Wasserfall spru-
delnde Isabella (Manuela Sa-
lamon) mit dem sensiblen
Dekorateur Immo (Mathias
Ackva), der ohne besondere
Erwartungen ist und doch auf
„das“ Glück hofft, zusam-
men. Krankenschwester Miri-
am (Ute Krauß) trifft als über-

Zum 25. Jubiläum zeigt Klarteckst die Komödie: „Alles kann – nichts muss!“. Thorsten (Stefan Pistor) gibt erschlagen in An-
betracht des Redeflusses von Isabella (Manuela Salamon) im Beisein von Katharina von Thalmann (Brunhilde Höhler)
auf. FOTO: BRUNHILDE MIEHE

Naturnahe Aktionen für die Jüngsten
Solzer Füchse profitieren von Kooperation mit Vereinen

und des Posaunenchors kön-
nen bisher allerdings alle Ak-
tionen fortgesetzt werden, da
sie den Solzer Füchsen regel-
mäßig Räume und Flächen
zur Verfügung stellen.
Aktuell haben die Solzer

Füchse eine spannende Akti-
on rund um das Thema Apfel
veranstaltet, heißt es in der
Mitteilung weiter. Die Kinder
durften dabei Apfelsaft aus
selbst gesammelten Äpfeln

pressen und im Anschluss so-
wohl gekauften Apfelsaft als
auch den frisch gepressten
Saft probieren. Als besonde-
ren Höhepunkt konnten alle
Teilnehmenden den frisch
hergestellten Saft mit nach
Hause nehmen. red/sen

Solz – Die Solzer Füchse, eine
Kinder- und Jugendgruppe
des Heimatvereins, stehen
vor der Herausforderung, kei-
ne eigenen Räume zu haben.
Seit Anfang des Jahres bietet
der Heimatverein ein ab-
wechslungsreiches Pro-
gramm für Kinder und Ju-
gendliche zum ganzheitli-
chen Erleben ihrer Heimat
Solz. Dazu gehören ein Zeltla-
ger rund um die Geschichte
des Segelflugs in Solz, das An-
legen eines Pflanzenterrari-
ums und Rezepte nachko-
chen mit Pflanzen und Kräu-
tern aus der umgebenen Na-
tur.
Dank der Unterstützung

des örtlichen Sportvereins
Solzer Füchse: Kinder und Jugendliche beschäftigten sich in Solz mit dem Thema „Wie
kommt der Saft aus dem Apfel“. FOTO: ALEXANDRA RETTIG

„Wir gehen in Rente“
Familienunternehmen Bocksberger schließt nach 77 Jahren seine Türen

„Wir gehen in Rente“, ver-
kündet das Ehepaar Bo-
cksberger-Volkenant, das
gemeinsam seit 1978 den
Fachmarkt für Wand- und
Bodengestaltung, der 1947
von Malermeister Karl
Bocksberger und seiner Frau
Sophie gegründet wurde,
in Sontra leitet Zusammen

den nächsten Lebensabschnitt
etwas ruhiger anzugehen.

„Es waren wundervolle
Jahre“, berichtet Christia-
ne Bocksberger-Volkenant,
„in denen wir auch mit Kri-
sen konfrontiert waren. Die
wir jedoch alle, dank Ihnen,
unseren treuen Kunden

-

Privatleute gehören, hielten
dem Familienunternehmen
über Jahrzehnte hinweg die
Treue. „Ihr positives Feed-
back war es, was uns an-
gespornt hat. Wir möchten
uns recht herzlich für Ihr
Vertrauen und Ihre Treue be-
danken“, bekräftigen Wer-
ner Volkenant und seine
Frau Christiane Bocksber-
ger-Volkenant.

Doch nicht nur die Kunden
haben Bocksberger die Treue
gehalten, auch die Mitarbei-
ter kamen und blieben. Gab-
riele Meister und Iris Phieler
können auf sage und schrei-
be 47 und 45 Jahre Betriebs-
zugehörigkeit zurückblicken.
Auch der jüngste Mitarbeiter,
Marcel Brill, ist bereits seit
2016 an Bord. „Wir sind un-
serem Team unendlich dank-
bar und möchten uns sehr

für das Engagement in all
den Jahren bedanken.“ Das
gute Betriebsklima sowie die
ständige Weiterbildung der
Mitarbeiter waren dem Un-
ternehmerpaar immer sehr
wichtig. Und so haben hier
am Sontraer Standort, wo
das Unternehmen seit seiner
Gründung den Sitz hat, viele
Lehrlinge ihre Ausbildung im
Einzelhandel als Verkäufer
sowie als Maler absolviert.
Profitieren konnten sie dabei
von dem Innovations- und
Ideenreichtum ihrer Ge-
schäftsleitung. Denn Chris-
tiane Bocksberger-Volkenant
und Werner Volkenant und
waren immer auf der Suche
nach den neuesten Trends
und Ideen für ihre Kunden.
So besuchten sie zahlreiche
Fachmessen und führten ihr
Unternehmen stets im Zei-
chen der Zeit. Dazu gehörten

auch nachhaltige Produkte
und Techniken in das Port-
folio aufzunehmen und als
einer der ersten, den Kun-
den nachhaltige Materialien
wie Lehm, Leinöl und Kalk
vorzustellen.

Räumungsverkauf mit
20 Prozent auf Alles
Bevor nun Bocksberger
zum letzten Mal die Türen
schließt, möchte das Unter-
nehmen noch einen Räu-

mungsverkauf im Novem-
ber anbieten: Start ist der
1. November mit 20 Prozent
auf das gesamte Sortiment.
Wer noch einen Gutschein
hat, soll diesen bitte zeit-
nah einlösen. „Wir ver-
abschieden uns mit dem
sprichwörtlichen lachen-
den und weinenden Auge
von Ihnen und unserem
Personal“, so das Ehepaar,
für das nun bald eine neue
Ära beginnt. (ulk)

Anzeige

in Sontra leitet. Zusammen 
haben sie viel Herzblut, Zeit 
und Arbeit in ihr Unterneh-
men gesteckt, doch nun sei 

unseren treuen Kunden, 
überstehen konnten.“ Viele 
der Kunden, zu denen Ge-
werbetreibende genauso wie men gesteckt, doch nun sei 

es an der Zeit, 
werbetreibende genauso wie 

Wir gehen in Rente!

Niederstadt 27, 36205 Sontra
T 05653 8363 | F 05653 5539
Mbocksberger@t-online.de

Öffnungszeiten
Mo – Fr: 08.30 – 18.00 Uhr
Sa: 08.30 – 13.00 Uhr

Online-Shop
farben-bocksberger.de

Großer
Räumungs-
verkauf ab

20%
auf
alles

01.11.24

Kaiser Kasseler
Mager oder vom Kamm,
ohne Knochen 1 kg9,99 €
Frische Hausmacher
Bratwürstchen 1 kg9,99 €
Fleischkäse
Zum Braten
oder als Aufschnitt 100 g1,19 €
Hausmacher
Schwartenmagen 100 g1,29 €

vom 04.11.–09.11.2024

Diese Woche im
Schlemmer-Eck
Gegrillte Kammsteaks

mit gedünsteten Zwiebeln
pro Stück5,00 €

Für Druckfehler keine Haftung

Kathus 06621 78132
Mühlersfeldstr. 6 • 36251 Bad Hersfeld – Kathus

Bad Hersfeld 06621 959695
Linggplatz 14 • 36251 Bad Hersfeld

Schlemmer-Eck 06621 14510
Am Markt 6a • 36251 Bad Hersfeld

kontakt@metzgerei-budesheim.de

ROTENBURGER
SCHMUCKCENTER

Sofortankauf
BRUCHGOLD • ZAHNGOLD • SILBER

• GOLDMÜNZEN • BARREN
• BESTECK gegen BARGELD

Waldweg 5 im Rotenburg Center
Tel.: 06623/9138400

Modellbahnlädchen
Buchberger

AmMühlbach 9 · 36275 Kirchheim
Tel.: 06625 / 7360

E-Mail: mbl-buchberger@gmx.de
Öffnungszeiten:

+++ Märklin- & Piko-Fachhändler +++
Mo., Di., Do. 15-18 Uhr · Sa. 14-17 Uhr
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Musik-Profis in der Jakobikirche
Neuauflage „Wie vor 80 Jahren“ erinnert an außergewöhnliches Konzert

nicht hatte“, vermutet die Be-
zirkskantorin.
Präsentiert wird das Pro-

gramm vom Kammermusik-
Ensemble unter der Leitung
von Barbara Matthes. Eine
einstündige kostenfreie Füh-
rung in der Oflag-Daueraus-
stellung der Jakob-Grimm-
Schule gibt es mit Heinrich
Nuhn am Sonntag, 17. No-
vember, 15 Uhr.
„Wie vor 80 Jahren“ wird

veranstaltet von der Evangeli-
schen Kirchengemeinde Ro-
tenburg mit Unterstützung
der Jakob-Grimm-Schule,
dem Kultur- und Tourismus-
verein, dem Geschichtsver-
ein sowie dem Jüdischen Mu-
seum. Kartenvorverkauf:
Tourist-Information der Stadt
Rotenburg und Buchhand-
lung Berge. Der Eintritt kos-
tet zehn Euro, Jugendliche
kommen zumNulltarif in die
Jakobikirche. zwk

liche in das Rotenburger La-
ger. Sie waren nach dem
deutschen Überfall auf Polen
im Laufe des Septembers
1939 in Gefangenschaft gera-
ten. Die Geistlichen wurden
bereits am 18. April 1940 ins
Konzentrationslager Buchen-
wald geschafft und von dort
im Juli 1942 nach Dachau de-
portiert, wo viele grausam
starben. Das Programm des
besonderen Konzerts ist nach
Ansicht der Bezirkskantorin
Barbara Matthes ein klassi-
sches Beispiel für gehobene
bildungsbürgerliche Haus-
musik. Das Niveau sei profes-
sionell und lasse darauf
schließen, dass man vor 80
Jahren schon „echte Profis“
nach Rotenburg geholt habe.
Möglicherweise hätten die
Musiker etwas mit diesem
Konzertereignis schenken
wollen, „ein Stück Freiheit
vielleicht, das man im Lager

Wandbehang gilt als bemer-
kenswertes Beispiel für die
Wirksamkeit der nationalso-
zialistischen Propaganda auf
breite Bevölkerungsschich-
ten und deren weitgehende
Identifizierung mit den Wer-
tevorstellungen der seit dem
30. Januar 1933 regierenden
Partei. Vom 1. Dezember
1939 bis zum 29. März 1945
wurde die Jakob-Grimm-
Schule in Rotenburg als Lager
für gefangene Offiziere der
deutschen Kriegsgegner
zweckentfremdet. Im gesam-
ten Reichsgebiet wurden mit
Kriegsausbruch am 1. Sep-
tember 1939 Lager für Unter-
offiziere und Mannschaften
eingerichtet – mit der Be-
zeichnung Stalag, für Stamm-
lager. Die separaten Lager für
Offiziere hießen Oflag.
Ab 1. Dezember 1939 ka-

men mehr als 400 polnische
Offiziere und 56 Militärgeist-

der Distanz des damaligen
Rotenburger Dekans Fried-
richHammann zumNazi-Sys-
tem zu erklären“, sagt Histo-
riker Dr. Heinrich Nuhn.
Es gibt überlieferte Auszü-

ge aus Briefen der kriegsge-
fangenen Konzertbesucher.
Eine „Stunde des Himmels“
war die Veranstaltung zum
Beispiel für Geoffrey Miller.
Und Gerald Frost schrieb:
„Die Mitwirkenden schienen
zu vergessen, dass wir Kriegs-
gefangenewaren“.MikeHun-
ter hatte nach eigenen Anga-
ben fast nicht mehr daran ge-
dacht, ein Gefangener zu
sein, Ronald Kelt war beein-
druckt von dem „entzücken-
den Konzertort“ in der Jako-
bikirche.
Den Teppich neben der

Kanzel mit seinen zahlrei-
chenHakenkreuzen hat er of-
fensichtlich ignoriert, vermu-
tet Dr. Heinrich Nuhn. Der

nisse als „Sonderführer“ zur
Kontrolle des Briefverkehrs
der Kriegsgefangenen einge-
setzt waren. Die Sopranistin
Else Siebald übernahm auch
den Cellopart und gehörte zu
den maßgeblichen Initiato-
ren des Konzerts.
Gertrud Hammann, Toch-

ter des Rotenburger Dekans
Friedrich Hammann, saß an
der Orgel, und Hildegard Ga-
brielski spielte Violine. Die
damalige Veranstaltung hat
ihre besondere Bedeutung
vor dem Hintergrund des gel-
tenden Verbots der „Fraterni-
sierung“ mit den Kriegsgeg-
nern des Hitler-Reiches. „Die
Missachtung dieses Verbotes
durch das Konzert in der Ja-
kobikirche ist wesentlich aus

Rotenburg – „Wie vor 80 Jah-
ren“ ist der Titel eines außer-
gewöhnlichen Konzerts, das
an eine denkwürdige Musik-
veranstaltung in der Jakobi-
kirche im Jahr 1944 für die in
Rotenburg gefangen gehalte-
nen Offiziere im Zweiten
Weltkrieg erinnert. Auf dem
Programm standen damals –
wie auch wieder bei der Neu-
auflage am Sonntag, 17. No-
vember, um 17 Uhr – unter
anderem Werke von Hein-
rich Schütz, Johann Pachel-
bel, Johann Sebastian Bach
und Georg Friedrich Händel.
Mitwirkende waren vor 80

Jahren Dr. Hans Broszinski
(Violine) und Dr. Friedrich
Weishaar (Orgel und Tenor),
diewegen ihrer Sprachkennt-

Sie erinnern an ein denkwürdiges Konzert: Bezirkskantorin Barbara Matthes und ihr Kammermusik-Ensemble mit Historiker
Heinrich Nuhn. FOTO: SUSANNE KANNGIESER

Gewöhnlicher Fransenenzian
Art wächst im Landkreis und ist gefährdet

vor die Rarität unserer heimi-
schen Mittelgebirgsland-
schaft mit ihrem Wachstum
beginnt, haben die tierischen
Rasenmäher die Vegetation
schon kurzgehalten. So kön-
nen die ersten Triebe des Ge-
wöhnlichen Fransenenzians
ungehindert aus dem Boden
wachsen und haben damit
gute Bedingungen für eine
optimale Entwicklung“, sagt
Werner. red/alw

Licht der Sonne stark reflek-
tiert, mache die Blüten at-
traktiv für Bienen, Hummeln
und Tagfalter.
„Damit die Standorte der

licht- und sonnenhungrigen
Enziane nicht von höheren
Pflanzen und Gehölzen über-
wachsen werden, sind Pflege-
maßnahmen unumgänglich.
Bewährt haben sich dabei die
vierbeinigen Landschaftspfle-
ger – Ziegen und Schafe. Be-

Hersfeld-Rotenburg – „Wer
glaubt, Enziane wachsen nur
in den Alpen, der kann einige
schön blühende Arten auch
in den hessischen Mittelge-
birgen finden. Einer davon ist
der Gewöhnliche Fransenen-
zian mit dem lateinischen
Namen Gentianella ciliata.
Allerdings ist er schon sehr
selten. Es gibt nur noch weni-
ge Standorte im Kreis Hers-
feld-Rotenburg und den an-
grenzenden Kreisen“, erläu-
tert Arno Werner, Länder-
und Fachbeirat Hessen des
bundesweit anerkannten
Umweltverbandes Natur-
schutzinitiative (NI). Die Art
sei in Deutschland gefährdet
und stehe auf der Roten Liste.
Somit darf sie keinesfalls aus-
gegraben oder gepflückt wer-
den, betont Werner.
Aufgrund ihrer Ökologie

wächst die Art in der Region
nur auf trockenen, steinigen,
stickstoffarmen Kalkmager-
rasen.
Die Blütezeit erstreckt sich

vom Spätsommer bis Anfang
November. Der Enzian hat ei-
ne Wuchshöhe von fünf bis
30 Zentimeter. Ein starker
Duft, der an Veilchen erin-
nert, und die dunkelblaue
Farbe der Blüten, die das UV-

Gewöhnlicher Fransenenzian: Die Pflanze darf nicht ge-
pflückt werden, betonen Experten. FOTO: ARNO WERNER/NH

Spende für
Verein gegen
Schulgewalt

Hersfeld-Rotenburg – Freude
bei Smog, dem Verein „Schu-
le machen ohne Gewalt“: 425
Euro sind durch eine Tombo-
la beim gemeinsamen Som-
merfest der Agentur für Ar-
beit Bad Hersfeld-Fulda und
des Inkasso-Service der Fami-
lienkasse zusammengekom-
men, und diese wechselten
nun den Besitzer.

„Unser Kernauftrag ist die
Realisierung gleicher Chan-
cen und Lebenspläne für alle
Bürgerinnen und Bürger. Da-
rumwarenwir uns schnell ei-
nig, an wen der Erlös gehen
soll“, erklärten Bereichsleiter
Frank Kamolz und die stell-
vertretende Leiterin des In-
kasso-Services, Angelika Luft,
bei der Spendenübergabe.
„Wir haben zum Großteil
selbst Kinder in Schulen und
sind mit unserer Berufsbera-
tung dort präsent. Also profi-
tieren wir persönlich und be-
ruflich von der Präventions-
arbeit von Smog.“ Diese um-
fasst 18 Projekte für Kinder
und Jugendliche. red/dag

Von der Arbeit
profitieren

*Gilt auf das gesamte Sortiment. Gilt nicht für Gutscheine, Versandkosten und preisgebundene Bücher.
Internetpakete können nicht nachträglich bei der Abholung in der Filiale rabattiert werden. Nicht
kombinierbar mit anderen (Aktions-)Rabatten. Der Rabatt wird beim Bezahlvorgang abgezogen.
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Brahms für den guten Zweck
Stadtkirchenkantor organisiert Musikprojekt für Hospizverein
Bad Hersfeld – Musikalisches
Totengedenken für den gu-
ten Zweck: Mit einer beson-
deren Aufführung des Deut-
schen Requiems von Johan-
nes Brahms möchte Stadtkir-
chenkantor Sebastian Bethge
die Arbeit des Ökumenischen
Hospizvereins Bad Hersfeld
unterstützen. Unter dem
Motto „Sieben Orte – Sieben
Sätze“ wird der Konzertchor
der Hersfelder Kantorei am
Samstag, 23. November, über
den Tag verteilt jeweils einen
Satz des Werkes an einem
Ort im Landkreis aufführen,
umdabei Spenden zugunsten
des Vereins zu sammeln.
Unterstützt werden die et-

wa 50 bis 60 Sänger und Sän-
gerinnen des Chors von den
Solisten Annika Rioux (So-
pran) und Michael Marz
(Bass). Das Orchester ersetzt
der Pianist Alberto Bertino
am Digitalpiano. Die musika-
lische Leitung hat Sebastian
Bethge inne.
„Da das Werk die Gedan-

ken von Trost und Hoffnung
im Sterben in den Mittel-
punkt stellt, bietet sich diese
Verknüpfung wunderbar
an“, erklärt Initiator Bethge
auch mit Blick auf den soge-
nannten Trauermonat No-
vember. Mit der Aktion soll
einerseits die ehrenamtliche
Arbeit des Vereins unter-
stützt werden und gleichzei-
tig schaffe sie Öffentlichkeit,
so Bethge. „Tod und Sterben
sind immer noch tabubehaf-
tet“, sagt Dr. Cordula Haßler,
1. Vorsitzende des Ökumeni-
schen Hospizvereins Bad
Hersfeld. „AberMusik verbin-
det und bereichert.“
Über den Vorstoß von Se-

bastian Bethge habe sie sich
natürlich sehr gefreut. „Das
ist durchaus etwas Besonde-
res“, so Haßler, die, wenn die

Zeit es zulässt, selbst im Kon-
zertchor der Kantorei mit-
singt. Ob Kaufhaus, Autohaus
oder Bank: Gesungen und ge-
sammelt werden soll sowohl
an zentraleren öffentlichen
Orten, als auch bei Firmen
oder Institutionen. Erste Zu-
sagen liegen bereits vor, es ist
laut Bethge aber auch noch
möglich und erwünscht, sich
als Auftrittsort zu bewerben,
wobei man nicht zwingend
auf Bad Hersfeld fokussiert
sei.
Wer den Chor gegen eine

freiwillige Spende in ange-
messener Höhe engagieren
möchte, sollte sich möglichst
bald im Büro für Musik an
der Stadtkirche melden (Tele-
fon 06621/965780, E-Mail in-
fo.hersfelderkirchenmu-
sik@ekkw.de).
„Wenn es am Ende mehr

als sieben Orte werden, ist
das auch kein Problem, solan-
ge es logistisch und zeitlich
machbar ist“, betont der Kan-
tor und schmunzelt. Schließ-
lich gelte bei Spendensamm-
lungen grundsätzlich: je
mehr, desto besser. Die ge-
nauen Zeiten und Orte wer-
den noch bekannt gegeben.
Der Erlös des musikali-

schen Benefizprojekts soll zu
einhundert Prozent an den
Ökumenischen Hospizverein
Bad Hersfeld gespendet wer-
den, versichert Bethge. Der
Verein hat laut Cordula Haß-
ler aktuell über 170 Mitglie-
der. Mehr als 70 speziell aus-
gebildete Ehrenamtliche ste-
hen für die Begleitung
Schwerstkranker und Ster-
bender zu Hause, im Kran-
kenhaus und in Pflegeein-
richtungen bereit. Sie unter-

stützen zudem Angehörige
und Freunde in der Zeit von
Abschied und Trauer. Darü-
ber hinaus bietet der Verein
regelmäßig verschiedene
Veranstaltungen zum Thema
Leben, Sterben, Tod und
Trauer an.
Für den Auftritt geprobt

wird schon seit Frühjahr,
denn allein für die Spenden-
aktion wird Brahms Requiem
nicht einstudiert: Einen Tag
später, am 24. November,
wird es „in großer Runde“ ge-
meinsam mit dem Sinfonie-
orchester Thüringer Sympho-
niker Saalfeld-Rudolstadt ab
18 Uhr in der Evangelischen
Stadtkirche aufgeführt. nm

Wollen auf die Arbeit des Hospizvereins aufmerksam machen und Spenden sammeln: Kantor
Sebastian Bethge und Dr.Cordula Haßler. FOTO: NADINE MEIER-MAAZ

Zweiter Standort in Hersfeld
Woolworth-Store eröffnet mit 10 000 Artikeln

Bad Hersfeld – Nach dem Aus-
zug von C&A eröffnet an der
Breitenstraße 4 mitten in der
Bad Hersfelder Fußgängerzo-
ne nun Woolworth. Das Un-
ternehmen mit Sitz in Unna
hatte die Pläne für einen
zweiten Standort in der Kreis-
stadt bereits Anfang dieses
Jahres bestätigt und die Eröff-
nung für Herbst angekün-
digt. In den vergangenenWo-
chen wurde in den Räumlich-
keiten gut sichtbar noch flei-
ßig gewerkelt.
Woolworth ist bereits seit

September 2017 an der Hein-
rich-von-Stephan-Straße in
Bad Hersfeld vertreten. Am
Freitag, 8. November, um 9
Uhr beginnt der Verkauf in
der Breitenstraße. Auf 1100
Quadratmetern präsentiert
Woolworth rund 10 000 Arti-
kel für den täglichen Bedarf.

Woolworth möchte eige-
nen Angaben zufolge mehr
als 1500 Standorte deutsch-
landweit betreiben, „um den
Menschen kurze Wege zu ei-
ner Produktvielfalt zu ermög-
lichen, die es im Einzelhan-
del kaum noch gibt“. Man sei
daher stetig auf der Suche
nach leerstehenden Ladenflä-
chen. „Wir sind sehr froh, ei-
nen zweiten Store in Bad
Hersfeld zu eröffnen und
freuen uns darauf, die Men-
schen vor Ort weiterhin von
unserem Angebot zu über-
zeugen“, heißt es in der Pres-
semitteilung des Unterneh-
mens zur Eröffnung.
Das Geschäft hat künftig

montags bis freitags von 9
Uhr bis 19 Uhr sowie sams-
tags von 9 Uhr bis 18 Uhr ge-
öffnet. Der Standort im Ge-
werbegebiet an der Heinrich-

von-Stephan-Straße 3 bleibt
erhalten. Darüber hinaus be-
treibt Woolworth 60 weitere
Geschäfte in Hessen. „Wool-
worth stärkt den stationären
Einzelhandel, belebt Innen-
städte und schafft wichtige
Arbeitsplätze“, so das Unter-
nehmen. Etwa zehnMitarbei-
tendewerden in der neuen Fi-
liale in Bad Hersfeld tätig
sein. Am Tag der Neueröff-
nung sorgt ein Moderator für
Unterhaltung. Für die ersten
1000 Gäste gibt es zudem gra-
tis Popcorn und am Glücks-
rad gibt es kleine Präsente zu
gewinnen. Die C&A-Filiale an
der Breitenstraße war im
April 2004 eröffnet worden.
Im Sommer dieses Jahres
wurde sie geschlossen. Der
Mietvertrag endete laut Pres-
sestelle regulär am 31. Au-
gust 2024. red/nm

Noch wird eingeräumt: Am 8. November eröffnet die neue Woolworth-Filiale an der
Breitenstraße in Bad Hersfeld (ehemals C&A). FOTO: KAI A. STRUTHOFF
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2024
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Brustkrebs rechtzeitig erkennen
Landfrauen Fuldastrand informierten über Mammografie-Angebot für ältere Frauen

ning, das meist im Klinikum
Bad Hersfeld vorgenommen
wird. Frauen ab 70 Jahren
können seit dem 1. Juli 2024
ebenfalls untersucht werden.
Sie können sich unter hes-
sen.mammotermin.de online
oder telefonisch unter 069/
247417676 anmelden, um ei-
nen Untersuchungstermin zu
erhalten. red

Frankfurt tun. Gerade weil
die interessierten Frauen der-
zeit noch selbst aktiv werden
müssten, sei es, so betonte
Anita Knispel-Heise, extrem
wichtig, die Informationen
weiterzuverbreiten.

Info: Frauen zwischen 50
und 69 Jahren erhalten alle
zwei Jahre eine Einladung
zum Mammografie-Scree-

können nun auch Frauen
zwischen 70 und 75 das Ange-
bot nutzen. Allerdings, so
Knispel-Heise würden die äl-
teren Frauen aus Kapazitäts-
gründen voraussichtlich erst
ab 2026 automatisch eingela-
den. Wer die Untersuchung
jetzt schon nutzen möchte,
kann dies nach Anmeldung
der zentalen Stelle Hessen in

Geräte hätten sich seitdem
stark weiterentwickelt, so-
dass die Mammografie inzwi-
schen zu einer Routineunter-
suchung geworden sei.
Seit 2005 wird die Mammo-
grafie, auch mithilfe des En-
gagements von Landfrauen
allen Frauen zwischen 50
und 69 alle zwei Jahre ange-
boten. Seit dem 1. Juli 2024

spruch nehmen. Seit dem 1.
Juli ist das Mammografie-
Screening auch für Frauen im
Alter von 70 bis 75 Jahren of-
fen. Die Vorsitzende der zu
dieser Veranstaltung stilecht
in Pink gewandeten Land-
frauen Fuldastrand, Anita
Knispel-Heise, appellierte an
alle Frauen, die angebotenen
Vorsorgeuntersuchungen in
Anspruch zu nehmen. Auch
wenn die Diagnose Brust-
krebs zunächst nieder-
schmetternd ist, lohnt es sich
doch, sich für verbesserte
Vorsorgestrukturen einzuset-
zen. „Wir können viel tun!“,
betonte Knispel-Heise und be-
richtete von den Aktionen,
mit denen Landfrauen aus Ba-
den-Württemberg und aus
dem Gebiet Weser-Ems (de-
ren Sprecherin Anke Eden-
Jürgens wurde daraufhin als
Landfrau des Jahres ausge-
zeichnet) entscheidend dazu
beigetragen hätten, dass nun
auch Frauen zwischen 70 und
75 Mammografie-Untersu-
chungen in Anspruch neh-
men könnten.
Knispel-Heise nahm die an-

wesenden Besucherinnen –
unter ihnen auch die stellver-
tretende Frauen- und Gleich-
stellungsbeauftragte des
Landkreises, Christel Zim-
mermann, – auf eine Reise in
die Pionierzeit der Mammo-
grafie mit. Schon 1927 habe
es erste Untersuchungen er-
krankter Frauen mit Rönt-
gendetektoren gegeben. Die

Bad Hersfeld – Der Oktober
gilt international als „Brust-
krebsmonat“, in dem die Far-
be Pink einen besonderen
Signalcharakter hat. Welt-
weit finden jetzt zahlreiche
Veranstaltungen, Spendenak-
tionen und Kampagnen statt,
mit denen das Bewusstsein
für das Thema Brustkrebs ge-
fördert werden soll, in denen
auf die Wichtigkeit von Prä-
vention und Früherkennung
hingewiesen und in denen
die Solidarität mit Betroffe-
nen ausgedrückt wird.
Unter demMotto „Gib acht

auf dich!“ hatten auch die
Landfrauen Fuldastrand ge-
meinsam mit dem Frauen-
und Gleichstellungsreferat
des Landkreises in den Kreis-
tagssitzungssaal eingeladen,
um über die Neuerungen
beim landesweiten Mammo-
grafie-Screening-Programm
zu informieren. Brustkrebs
ist die häufigste Krebserkran-
kung bei Frauen. Die Früher-
kennung spielt in diesem Zu-
sammenhang wichtige Rolle.
Früh erkannt, lässt sich die
Erkrankung gut behandeln
und der Anteil der Betroffe-
nen, die geheilt werden kön-
nen, kann deutlich gesteigert
werden. Zwischen 50 und 69
Jahren können Frauen, zu-
sätzlich zu den auch Jünge-
ren angebotenen Tastunter-
suchung, alle zwei Jahre eine
Mammografie, eine Untersu-
chung mit niedrig dosierten
Röntgenstrahlen, in An-

Pink war Trumpf: Christel Zimmermann, Anita Knispel-Heise, Heidi Curth, Marlies Kamolz, Ingrid Thomas, Christine Laun
(von links) informierten im Kreistagssitzungssaal. FOTO: U.JANSSEN
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Hilfreiche Ratschläge für den Alltag im fortgeschrittenen Alter 2. November 2024

Senioren
Wenn Sprache verloren geht

Tipps für Angehörige von Menschen mit Demenz
beratung bietet hier wert-
volle Unterstützung, denn
sie kann nicht nur aufklären
und Verständnis schaffen,
sondern auch Entlastungs-
möglichkeiten wie Tages-
pflege oder Betreuungsan-
gebote aufzeigen.

Einfach und klar
kommunizieren

Für die alltägliche Kom-
munikation mit Menschen
mit Demenz gibt es außer-
dem folgende praktische
Tipps:
– langsam und deutlich
sprechen, dem Erkrankten
Zeit für die Antwort lassen,
– kurze Sätze ohne Fremd-
wörter oder Metaphern ver-
wenden,
– einfache Ja-Nein-Fragen
stellen: „Möchtest du einen
Orangensaft?“ statt „Was
möchtest du trinken?“,
– konkrete Anweisungen
geben: „Zieh bitte die Jacke
an.“ statt „Mach dich zum
Ausgehen fertig.“,
– Ruhe und Zuwendung
ausstrahlen. djd

ken, etwa mit: Du hast doch
Urlaub.“ Auch auf Fehler
wie unsinnige Einkäufe
oder die Brille im Kühl-
schrank sollte man nicht mit
Belehrungen reagieren,
sondern die Sache unauffäl-
lig in Ordnung bringen.

Dabei stets die Geduld zu
bewahren, ist natürlich
nicht einfach. Eine Pflege-

ten oder sogar Streitigkei-
ten kommt.“

Gefühle achten,
Geduld bewahren

Aber wie kann die Ver-
ständigung im Zusammen-
hang mit Demenz gelingen?
„Zunächst ist es wichtig,
beim Reden immer Blick-
kontakt herzustellen und
auch auf die Körpersprache
und mitschwingende Ge-
fühle zu achten. Denn wenn
das Verstehen verloren
geht, verlagert sich die Ver-
ständigung immer mehr auf
die Gefühlsebene“, wissen
die Experten.

Diskussionen und Recht-
haberei brächten dagegen
nicht weiter. „Steht zum
Beispiel der Vater mitten in
der Nacht auf und will zur
Arbeit gehen, hilft es meist
nicht zu sagen, dass er seit
20 Jahren in Rente ist. Bes-
ser ist es, auf die Situation
einzugehen und abzulen-

Absprachen treffen, Fra-
gen stellen, Anweisungen
verstehen, Wünsche äu-
ßern: Unser tägliches Le-
ben ist geprägt von Kom-
munikation.

Doch Menschen mit De-
menz sind davon mit fort-
schreitender Erkrankung
zunehmend ausgeschlos-
sen. Denn mit anderen kog-
nitiven Fähigkeiten schwin-
det nach und nach auch das
Sprachvermögen. Wörter
werden vergessen oder ver-
wechselt, der Gesprächsfa-
den geht verloren und Zu-
sammenhänge bleiben un-
verständlich.

„Für die Betroffenen ist
das sehr schmerzlich und
verwirrend“, erklären Ex-
perten. „Und auch für die
Angehörigen ist es eine rie-
sige Herausforderung,
wenn keine normale Unter-
haltung mehr möglich ist
und es zu sinnlosen Debat-

Wenn bei nachlassender Kommunikationsfähigkeit Ge-
spräche schwierig werden, helfen Zugewandtheit, Ge-
duld und Einfühlungsvermögen.

FOTOS: DJD/COMPASS PRIVATE PFLEGEBERATUNG/MATTPHOTO / PANTHERMEDIA / HAYDMITRIY

Eine Pflegeberatung
kann Menschen mit De-
menz und ihren Ange-
hörigen helfen, die Ba-
sis für gelingende Kom-
munikation und ein ent-
spanntes Miteinander
zu schaffen.
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„Bester Abend für Gastronomen“
Besucher aus dem ganzen Landkreis bei Rotenburger Kneipentour

geht um die Sache an sich.
Wir machen eine Kneipen-
tour und haben überall Spaß.
Oft trifft man Leute, die man
seit Jahren nicht gesehen
hat.“ Und Boris Tüllmann, In-
haber der Galerie, freute sich
über ein volles Haus: „Das ist
das beste, was uns Gastrono-
men passieren konnte“, sagt
er. zkl

auf, ihnen Fotos über die so-
zialen Medien zukommen zu
lassen.
Eine Gruppe junger Män-

ner, die bereits in der Bierma-
nufaktur, in der Galerie und
im Goldenen Löwen war und
an diesem Abend auch noch
alle anderen Orte der Knei-
pentour aufsuchen wollte,
brachte es auf den Punkt: „Es

für Unterhaltung sorgte.
Im Black Pearl stellte die

Band „Wrecking Ball“ aus
Kassel fest, dass sie noch nie
zuvor so viel fotografiert wor-
den sei wie an diesem Abend
und rief die Fotografierenden

Millers Partyband“, in der Ge-
lateria Zulian, wo Lars Bege-
row im Wintergarten spielte,
im Platzhirsch mit „Stripped
Lounge“ oder im Neustadt-
eckchen, wo DJ Tobi mit Mu-
sik der 1970er und 80er-Jahre

einfache und praktikable Lö-
sung. Auch andere kurzfristi-
ge Programmänderungen,
die sich erst nach Druck des
Flyers ergeben hatten, mach-
ten das Programm zwar an-
ders, aber genauso gut wie
vorher geplant.
Die Aktion lud manche

auch dazu ein, einmal eine
neue Kneipe kennenzuler-
nen – wie die Gruppe aus
Freunden, die feststellte, dass
sie nun auch einmal im Pap-
pa Joe waren, wo am Samstag
die „Party Piraten“ spielten.
Üblicherweise trifft man hier
eher ein jüngeres Publikum,
zur Kneipentour war es ge-
mischt durch alle Altersstu-
fen. Überall herrschte gute
Stimmung, ob im Blue Cup &
Cake mit Julian Kretzschmar,
im Goldenen Löwenmit „The

Rotenburg – Zur diesjährigen
Kneipentour war in Roten-
burg wieder einmal aller-
hand los. Hannah Peter und
Tobias Speckhaus hatten
zum dritten Mal ein Angebot
auf die Beine gestellt, das von
den Rotenburgern und den
Besuchern aus demgesamten
Landkreis gut angenommen
wurde.
An zwölf Stationen konnte

man Livemusik unterschied-
licher Genres genießen.Wäh-
rend die Gäste in der Bierma-
nufaktur gemütlich bei ei-
nem Getränk am Tisch der
Hersfelder Band „Red Carpet“
lauschten, wurde anderswo
das Tanzbein geschwungen:
ImHouse Adell stand ein flot-
ter Discofox zur Musik von
„Jukebox 5 – Musik handge-
macht“ auf dem Programm.
Im Pustekuchen ließen die
Old-School-Punker von „Fly’s
Motel“ die Anwesenden
rocken und im Haus der Ju-
gend pogte die Menge bei Lie-
dern der eigenen Hausband
„No Sugar“. Dafür ist immer
noch Platz – auch wenn der
Thekenraum nach Angaben
von Jugendarbeiter Markus
Paul mit rund 60 Personen
voll belegt war.
Die ebenfalls für den Sams-

tagabend eingeplante Band
„Werratal egal“ musste we-
gen einer Erkrankung absa-
gen, deshalb spielten „No Su-
gar“ nach einer Pause ihr Set
einfach noch einmal. Da das
Publikum von Location zu Lo-
cation rotierte, war das eine

In der Biermanufaktur spielte die Hersfelder Band „Red Carpet“. FOTOS: MANUELA KLEINWÄCHTER

Genossen den Abend: Jan Aschenbrenner, Maximilian We-
ber, Kai Eichwede, Sven Strauchmann, und Ole Deist (von
links) freuen sich, alte Bekannte wiedergetroffen zu haben.

Im Dienst der Mitbürger
Landrat ehrt Mitarbeitende der Kreisaltenpflege

zudem seine Glückwünsche
übermittelte. Ramona Nuhn,
die Vorsitzende des Betriebs-
rats, übermittelte ebenfalls
Grüße und Glückwünsche.
10 Jahre: Monika Zielinski
(Kreisaltenzentrum Roten-
burg), Helga Bäcker, Sabine
Djeiou, Ina Gayer (Kreisalten-
heim Niederaula)
15 Jahre: Sabine Deininger,
Christa Magdalinski (Kreisal-
tenzentrum Rotenburg), Mi-
chael Buchberger, Vera Fisch-
lein, Kristina Nuhn, Sharon
Ridley, Manuela Schinlauer,
Daniela Schmidt (Kreisalten-
heim Niederaula)
20 Jahre: Klaus Barg, Jutta Bie-
ber, Kerstin Gerlach-Hose,
Michaela Krause-Reichhardt,
Swetlana Müller (Kreisalten-
zentrum Rotenburg), Irene
Battenberg, Andrea Eich-
mann, Katharina Romadin,
Beate Schäfer (Kreisalten-
heim Niederaula)
25 Jahre: Silke Berndt, Lydia
Petker, Swetlana Petker, Na-
thalie Penz (Kreisaltenzen-
trum Rotenburg)
35 Jahre: Kirsten Markus
(Kreisaltenzentrum Roten-
burg), Susanne Sawade (Kreis-
altenheim Niederaula)
40 Jahre: Ursula Zülch (Krei-
saltenzentrum Rotenburg).

red/kai

„Für Ihren fachkompeten-
ten Einsatz und Ihr Engage-
ment möchten wir uns ganz
herzlich bei Ihnen bedan-
ken“, sagte Heiko Bully.
„Weiterbildungen sind nicht
nur für Sie persönlich ein gro-
ßer Gewinn, sondern auch
für uns als Einrichtung. Das
neu erlangteWissenwird uns
als Kreisaltenpflege stärken.“
Mehr als 25 Mitarbeitende

wurden von Heiko Bully für
ihre langjährige Mitarbeit in
der Kreisaltenpflege geehrt.
Zusammen kommen sie auf
ganze 550 Jahre Dienstzeit.
Während ihrer bisherigen

Beschäftigung waren sie in
den verschiedenen Bereichen
der Kreisaltenpflege einge-
setzt. Bettina Wolf dankte
den Mitarbeitenden für ihr
jahrelanges Engagement, ih-
re Loyalität und ihre Identifi-
kation mit der Tätigkeit und
dem Unternehmen: „Eine
lange Zeit beim selben Ar-
beitgeber tätig zu sein, ist
nicht selbstverständlich. Des-
wegen möchten wir Ihnen
herzlich für Ihre Mitarbeit
und Ihr großes Engagement
danken.“
Dem Dank schloss sich

auch Landrat Torsten Warn-
ecke an, der allen Geehrten
im Namen des Landkreises

Hersfeld-Rotenburg – Die Krei-
saltenpflege Hersfeld-Roten-
burg, zu der das Kreisalten-
zentrum Rotenburg und das
Kreisaltenheim Niederaula
gehören, hatte kürzlich
Grund zu feiern. Heiko Bully,
kommissarischer Geschäfts-
führer der Kreisaltenpflege
Hersfeld-Rotenburg, die Ein-
richtungsleiterin des Kreisal-
tenzentrums Rotenburg, Bet-
tina Wolf, und Landrat Tors-
ten Warnecke haben bei ei-
ner Feierstunde langjährige
Mitarbeitende sowie Absol-
ventinnen und Absolventen
von Aus- und Fortbildung ge-
ehrt. Zu Beginn gratulierten
sie Galina Gordeev, Nadine
Eckhardt, Maximilian Post
und Napithapat Thubtim zu
ihren abgeschlossenen Aus-
bildungen zur examinierten
Altenpflegehelferin und zum
examinierten Altenpflegehel-
fer. Alle vier haben sich ent-
schieden, nach ihrer Ausbil-
dung weiterhin bei der Krei-
saltenpflege Hersfeld-Roten-
burg zu arbeiten. Jacqueline
Galigan beendete in diesem
Jahr ihre dreijährige Ausbil-
dung zur Pflegefachfrau er-
folgreich. Auch sie verstärkt
das Team der Kreisaltenpfle-
ge. Die Weiterbildung zur zu-
sätzlichen Betreuungskraft
für Menschen mit Demenz
hat Sybille Gonnermann ab-
solviert. Mit ihrem neu er-
langten Wissen kann sie ge-
zielter auf Bewohnerinnen
und Bewohner mit Demenz
eingehen. Ludmilla Derksen,
Natalia Minaev und Ayoko
Wilson haben sich zurWohn-
bereichsleiterin weitergebil-
det. Damit kümmern sie sich
in Zukunft um die Arbeitsor-
ganisation auf denWohnebe-
nen und sind dort wichtige
Ansprechpartnerinnen.

Die geehrten Mitarbeitenden mit dem kommissarischen Ge-
schäftsführer Heiko Bully und Bettina Wolf, Einrichtungslei-
terin des Kreisaltenzentrums Rotenburg. FOTO: LANDKREIS/NH

HERBSTTRENDS

Leckere Gans vom Holzkohlegrill

Gänse-Brunch

von 1130 bis 1400 Uhr

Göbel’s Hotel Rodenberg
Heinz-Meise-Str. 96–98
36199 Rotenburg an der Fulda

Sonntag, 17. November 2024

06623/4349–0
Telefon

oder per E-Mail an
info@goebels-rodenberg.de

Jetzt reservieren!

www.goebels-rodenberg.de

Pro
Person42,50€
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Klage über Schneckentempo
Glasfaserausbau fürs Haunetal kommt nicht voran

Haunetal – Der Glasfaseraus-
bau für die Marktgemeinde
Haunetal kommt nicht in
Schwung. Statt hoher Aus-
baugeschwindigkeit werde
laut Bürgermeister Timo Lü-
beck vom Anbieter, der Göt-
tinger Goetel GmbH, eher im
Schneckentempo verfahren.
Lübeck beklagt den mangel-
haften Informationsfluss.
Bereits im März war die

TNG Stadtnetz GmbH aus
dem Glasfaserprojekt für
Haunetal ausgestiegen. Auf
den rollenden Glasfaserzug
sprang die Goetel GmbH aus
Göttingen auf. Wie Bürger-
meister Lübeck berichtet, sei
bereits im vergangenen Jahr
in allen Ortsteilen die gefor-
derte Beteiligungsquote für
den Glasfaserausbau erreicht
worden. Das bestätigte auf
Nachfrage auch Felix Kadèra,
Goetel-Pressesprecher.
„Unsere Bau-Abteilung hat

das Projekt Haunetal auf der
Agenda. Da wir die Glasfaser-
netze eigenwirtschaftlich
bauen, müssen wir vorab kal-
kulieren, ob und unter wel-
chen Umständen der Ausbau
möglich ist. Es kann zum Bei-
spiel sein, dass bereits Glasfa-
ser-Infrastruktur in einer
Kommune liegt, die wir an-
mieten können, oder, dass es
bereits Leerrohrverbände
gibt, in die wir die Glasfaser
einführen können. All das
wird zunächst geprüft und ei-
ne Kostenkalkulation aufge-
stellt. Erst dann können wir
grünes Licht für die Bauarbei-

ten geben und eine Baufirma
für die Umsetzung beauftra-
gen“, so Kadèra.
Es werde also noch etwas

dauern, bis Goetel die Bau-
maßnahmen für das Haune-
tal ankündigen könne. Solan-
ge die Bauplanung noch erar-
beitet werde, könnten weite-
re Interessenten unter goe-
tel.de einen Glasfaseran-
schluss ohne Baukostenbetei-
ligung beantragen. Je mehr
Menschen mitmachten, des-
to leichter werde es, dieWirt-
schaftlichkeit abzubilden,
heißt es aus der Pressestelle.

Diese Aussagenwertet Hau-
netals Bürgermeister Lübeck
als wenig zielgerichtet. Es sei
bedauerlich, dass die Ge-
meinde seit Monaten über-
haupt keine Auskunft mehr
von Goetel zum Sachstand er-
halte. „Ich weiß nicht, was
Goetel seit Monaten prüft.
Die Infrastruktur der Breit-
band Nordhessen ist vorhan-
den und sollte ausdrücklich
angemietet werden, umdann
nur die letzten Meter ins
Haus ausbauen zu müssen.
Wenn jetzt trotz erreichter
Quoten nicht sicher zugesagt

ter Glasfaserausbau in einer
Gemeinde nicht sinnvoll sei.
Die Anwohner würden unnö-
tig belastet, da Straßen even-
tuell mehrfach aufgerissen
werden müssten. Das stünde
im Widerspruch zum übli-
cherweise minimalinvasiven
Ausbau durch TNG.
Während in der Marktge-

meinde auf den Glasfaseraus-
bau gewartet wird, mehren
sich in Rotenburg und Bad
Hersfeld bereits die Klagen
über gefährliche Stolperfal-
len aufgrund der Ausbauar-
beiten. rey

werden kann, dass der ver-
sprochene Ausbau in den
nächsten Monaten oder Jah-
ren auch tatsächlich reali-
siert wird, fühlen sich viele
Menschen zurecht hinters
Licht geführt. Ich kann hier
nur appellieren, die gegebe-
ne Ausbauzusage auch einzu-
halten“, erklärte Timo Lü-
beck. Erst imMärz dieses Jah-
res hatte sich die TNG Stadt-
netz GmbH aus dem Glasfa-
serausbau für das Haunetal
zurückgezogen. Das Unter-
nehmen begründete den Aus-
stieg damit, dass ein doppel-

Glasfaser: In Haunetal ist man mit der Ausbaugeschwindigkeit unzufrieden und kritisiert einen unzureichenden Informa-
tionsfluss. FOTO: SINA SCHULDT/DPA

Versammlungen
für Einwohner in
allen Ortsteilen

Philippsthal – Zu Bürgerver-
sammlungen in allen Ortstei-
len der Marktgemeinde Phi-
lippsthal lädt der Vorsitzende
derGemeindevertretung, Ralf
Merkel, die Einwohner ein.
Das teilt er in einer Pressemit-
teilung mit. Diese finden zu
folgenden Terminen statt:.Harnrode: Donnerstag, 7.
November, ab 17.30 Uhr im
Dorfgemeinschaftshaus,
Werrastraße 27. Dort soll ins-
besondere die geplante Frei-
flächen-Photovoltaikanlage
in der Gemarkung Harnrode
vorgestellt werden..Röhrigshof: Donnerstag, 7.
November, ab 20 Uhr im
Dorfgemeinschaftshaus,
Schulstraße 5..Philippsthal: Dienstag, 19.
November, ab 18 Uhr in der
Orangerie im Schlosspark..Heimboldshausen: Diens-
tag, 19. November, ab 20 Uhr,
im Dorfgemeinschaftshaus,
Lindenstraße 4..Unterneurode: Donnerstag,
21. November, ab 18 Uhr im
Waltradeberghaus, Dreien-
bergstraße 16..Gethsemane: Donnerstag,
21. November, ab 20 Uhr im
Dorfgemeinschaftshaus,
Götzmannstraße 18.
Auf der Tagesordnung ste-

hen jeweils die Unterrich-
tung und Aussprache über
aktuelle kommunalpoliti-
sche Themen, die den jeweili-
gen Ortsteil betreffen, heißt
es in der Pressemitteilung.
Einwohner haben zudem

die Möglichkeit, Anfragen zu
stellen und Anregungen zu
geben. red/jce

NEU



Aluguss-Topf oder
-Pfanne „Elverum“

• Hochwertiger Aluminium-Guss • PTFE-frei
• Töpfe und Servierpfanne inkl. Glasdeckel
• Wärmeisolierende, silikonummantelte Griffe
• Extra starker, energiesparender FerroTherm®-Boden

Pfanne
Ø ca. 24 cmKochtopf Ø ca. 24 cm

Kochtopf Ø ca. 16 cm

Pfanne
Ø ca. 28 cm

Kochtopf Ø ca. 20 cm

VITAFLON®-
Ceramic-

Veredelung:

✔ Extra kratzfest ✔ Extra langlebig
✔ Extra robust ✔ Hitzebeständig bis 400°C

Tö
pf
e

Pf
an
ne
n

16,99*

Topf Ø ca. 16cm
oder

Pfanne Ø ca. 24cm

19,99*

Topf Ø ca. 20cm
oder

Pfanne Ø ca. 28cm

24,99*
Topf Ø ca. 24cm

Auch
online

Extra hoher
Rand ca. 7,5cm

Induktions
geeignet

18,99*
Ø ca. 26cm

21,99*
Ø ca. 28cm

15,99*
Ø ca. 20cm

Induktions
geeignet

Aluminium-Hochrandpfanne
„Vaasa“ in hochwertiger Granitoptik, mit
abnehmbarem Griff • Langlebige Non-Stick-Be-
schichtung • Backofengeeignet bei abgenommenem
Griff • Gleichmäßige und schnelle Wärmeleitung
• Ideal für fettreduziertes Braten

GourmääähsGourmääähsFür alleFür alle

Ofenhandschuhe 2er-Set
je ca. 17x28cm • Oberseite
100% Baumwolle

Geschirrtücher 2er-Set
je ca. 50x70cm • Extrem saugstark
• 100% Baumwolle

NEU
E

Des
igns

Große
Motiv-
auswahl

Teuf-
lisch
guter Koch!

Kitchen
Chaos!

Ich rocke
die Küche

Wenn ich
Hunger
habe ...

Ich kann
ganz toll
essen!

Manche
können
super
kochen.

Küchen-Queen

-

eite

g

Auch
online

Ideal zum Servieren oder
für den Ofen durch abnehm-
baren Soft-Touch-Griff

je Ausführung

4,99*

UVP 12,99

61%
billiger

(Farbbeispiele)

Kuschelsocken 7 Paar für Damen
• 98% Polyester, 2% Elasthan
• Größen 35/38
39/42

Softe Kuschel-Hausschuhe
für Damen • Obermaterial aus weichem Plüsch
• Leichte und flexible TPR-Laufsohle
• Größen
37–41

Kuschel-
Pullover für Damen
• Größen M(40/42)–XXL (52/54)

• Mit Antipilling- und Antistatik-Ausrüstung

Plüsch-Leggings für Damen
• Größen M(40/42)–XXL (52/54) • Mit kusche-
liger Plüsch-Innenseite

Fersensteg verhindert
das Hochrutschen–
Innenteil einfach über
die Ferse ziehen

Winter-Leggings
100 den, mit Fersensteg,

für Damen • 90% Polyester, 10%
Elasthan • Laufmaschenfrei • Größen
38/40–46/48 je Leggings

Schwarz
Grau-
Melange

Anthrazit-
Melange

Innenseite
aus extrem
warmem
Teddy-
Fleece

Grau/
Fuchsia Stern

Grau/
Weiß Stern

Mit Stern-
oder Herz-
motivLila

Herz

Sport- und Freizeeeit-
hose für Herren
• 80% Baumwolle,
20% Polyester

• Größen M–XXL
je Freizeithose

Mit hochwertigem Druck

zeeeeit

Auch
online

Auch
online

5,99*

12,99*
UVP 29,95

56%
billiger

Schwarz

Marine

Marine

Hellblau/
Koala

Anthra-
zit/Blau
geringelt

Marine/
Stern

Weinrot/
Stickerei

8,99*
je Leggings

6,99*
je Paar

9,99*
je Pullover

ßen 35/38–

6,99*
7 Paar

NEU
E

Des
igns

NEU
E

Des
igns

Marine/
Mauve
geringelt

Anthrazit

Grau-
Melange/
Eisstern

M27M2XTC5
Hohenstein HTTI17,99*

10% billiger

TOPTOP
PREIS-LEISTUNG

statt 19,99➊

je Bettwäsche

Mit Anti-
statik-
Ausrüstung

M24LSY1K3
Hohenstein HTTI

Mikrofaser-Jersey-Flanell-Bettwäsche
Kissen ca.
80x80cm,

Bezug ca. 135x200cm
• 100% Polyester
• Mit Marken-Reißverschluss
• Besonders angenehme
und weiche Qualität

Kuschelig
warme
Flanell-
Qualität

NEU
E

Des
igns

Karo Orna-
ment Grau

Malte Beere

Matteo
Grün

Wilma Flieder

Karo Mint

Besonders praktisch–
mit Marken-
Reißverschluss

M
it
M
ark

en-Reißverschluss

Nicki-Spannbett-
tuch in 3 Größen
• 100% Polyester

• Pflegeleicht und bügelfrei
• Besonders weiche und langlebige Qualität
• Steghöhe ca. 27cm
je Spannbetttuch

12,99*

von ca. 140x200cm
bis ca. 150x200cm

14,99*

von ca. 180x200cm
bis ca. 200x200cm

9,99*

von ca. 90x190cm
bis ca. 100x200cm Aqua

Grün

Weiß

Grau

Lila

Anthrazit 24,99*

Luxus 3-Kammer-
Kopfkissen ca. 80x80cm

• Gesamtfüllgewicht ca. 1100g
• Kuschelig weicher Liege-
komfort und unterstützend
zugleich

Äußere Kammer:
50% Daunen/
50% Federn

Innere Kammer:
100% Federn mit

bester Stütz-
funktion

Äußere Hülle:
100% Baumwolle

Innere Hülle:
100% Polypropylen

Optimale Stützkraft
durch 3-Kammer-System

39,99*

15,99

Füllung mit Zirbenholz aus Kärnten
Kann auf natürliche Weise antibakteriell

wirken Kann Hausstaubmilben abwehren

15 99*
je Kopfkissen

Kopfkissen mit Zirben-
holz, ca. 80x80cm • Füllung:

90% Federn/10% Daunen, ca. 1000g
mit ca. 100g
Zirbenholzspänen

39 99*
je Kassettenbett

Füllung mit Zirbenholz a

Kassettenbett
mit Zirbenholz ca. 135x200cm

• Bezug: 100% Baumwolle • Füllung: 90%
Federn/10% Daunen, ca. 1400g mit ca. 150g

Zirbenholzspänen

Auch
online

NEU
E

Farb
en

Auch
online

Auch
online

Auch
online

LED-Spots 3er-Set
• Inkl. Batterien und Fern-
bedienung • Praktische Kle
befestigung • ca.Ø9cmx
2cm

SMD-LED-Design-
Lichtleiste
• Mit Bewegungsmelder
• Inkl. Batterien
• ca. 29x8x2cm
3 Jahre
Garantie

LED-Lichtle
• Mit Bewegungs und ein-
stellbarer Lichtstrahlung • Inkl.
Batterien • ca. 21x
4,5x3cm
3 Jahre
Garantie

eiste
smelder und ein
rahl

d i

e

ebe-

LED-Taschenlampen
„Power“ 3er-Set
• ca.Ø6x19cm,
ca.Ø3,5x
15cm
und ca.
Ø3x8cm

Inklusive Batterien

je Ausführung

9,99*

UVP 14,99

33%
billiger

3,493,49**
2,5 kg!!

3,793,79**
2,5 kg!!

große
Früchte!!

Äpfel „Kissabel“
Deutschland, Altes Land
Sorte: Kissabel, mit rotem
Fruchtfleisch, einzigartiges,

voll-fruchtiges Aroma – ein Kuss der
Natur, 1,5 k B l
(1 kg = 1
je Beute

Premium Speise-
kartoffeln
„Pom‘Alliance“,

Frankreich Sorten: Gourmandine/Jazzy,
festkochende, gelbfleischige Premium-
kartoffel mit glatter Schale und an-
genehm vollen Geschmack
2,5-kg-Beutel (1 kg = 1,4
je Beutel

Premium
Clementinen
Spanien Kl. I, Sorte:

Arrufatina, Clemenules, ausgewählte,
leicht schälbare Sorten,
2,5-kg-Netz
(1 kg = 1,52)
je Netz

mack
4
ack,
40)

,5-kg-Beutel
,99)
el

2,992,99**
1,5 kg!!

neue
Sorte !!

Tisch Adventskalender
113-g-Kalender (1 kg = 35,31)

6,99*
UVP 8,69
19% billiger

3,99*
UVP 4,29
billiger

13,99*
UVP 14,99

billiger

Die Besten 
Advents-
kalender
250-g-
Kalender
(1 kg = 55,96)

Stern 
Advents-
kalender

149-g-Kalender
(1 kg = 40,20)

Stern 
Advents-
kalender

5,99*
UVP 6,99

14%
billiger

Adventskalender„Lindor 
Frohes Fest“ – gefüllt mit Lindor 
Kugeln 

109-g-Kalender
(1 kg = 64,13)
je Kalender

Auch erhältlich: Advents-
kalender„Frohes Fest“
oder „Weihnachtszauber“

+++ Breaking News +++ Breaking News +++ +++ Breaking News +++ Breaking News +++ Breaking

BIO-GESAMTSIEGER!
2024zur aktuellen

DLG Bio PrüfungNEU
Zum

15.Ma
l

in Folg
e

Bio-Kerne XXL
Kürbiskerne 300-g-Beutel
(1 kg = 9,30) oder Sonnen-
blumenkerne 1-kg-Beutel
(1 kg = 2,79)

je Beutel

2,79*

billiger
zum Vergleich: z. B

.

Sonnenblume
nkerne

650-g-Beutel
= 1,89

XXL

Bio-Zucker Kokosblütenzucker
400-g-Beutel (1 kg = 7,48),
Vollrohrzucker 500-g-
Beutel (1 kg = 5,98)
oder

Rohrohr-
zucker
600-g-Beutel
(1 kg = 4,98)
je Beutel

Bio-Kokosöl nativ, kaltgepresst
Verfeinert mit seinem
frischen Aroma
sowohl die exotische
als auch die heimisch

Küche. Das Öl eignet sich als
hocherhitzbares Speiseöl
hervorragend zum Kochen
und Braten. 920-g-Bügelglas

(1 kg = 7,60

Bio-Zitronen
Saft
2x250-ml-Flasche,
ohne Pfand
(1 l = 5,98)

2,99*

2er-Pack

6,99*

920 g

3,79*

Bio-Bouillon
Gemüse 540-g-Dose,
ergibt 27 Liter (1 l = –,14)
je Dose

Bio-Agaven-
dicksaft
dunkel ode
hell 500-ml-
Squeeze-

flasche (1 l = 6,98)
je Squeezeflasche

WEITERE SORTEN
Rind, Huhn oder

7-Kräuter

ergibt 27 Liter

DOPPEL
PACK

Bio-Hülsenfrüchte XXL
Berglinsen 1-kg-Beutel
(1kg = 2,99)

2,99*

1 kg

billiger
zum Vergleich: z.B

. Berg-

linsen 500-g-
Beutel = 1,65

WEITERE SORTEN
Rote Linsen oder Kichererb-
sen 1-kg-Beutel (1 kg = 2,99)

Bio Sonne
Bio-Berglinsen
braun

Ausgabe 02/2024

sehr gut

XXL

g

3,99*

1,2 kg

t
er
-

3,49*

m

he

s
)

)

2,99*

Bio-Getreide XXL
Buchweizen
oder Haferkleie
1,2-kg-Beute
(1 kg = 3,33)

je Beutel

XXL

kleie
l

WEITERE SORTEN
Quinoa, Sesam,

Getreidebrei 800-g-Beutel
(1 kg = 4,99) oder Bulgur
1,5-kg-Beutel (1 kg = 2,66)

4
5
/2
4

www.norma-online.de
* Keine Mitnahmegarantie! Sofern der Artikel in unserer Filiale nicht vorhanden ist, können Sie diesen direkt in der Filiale innerhalb von 2 Tagen ab o.g. Werbebeginn bestellen und zwar ohne Kaufzwang oder Sie wenden
sich bezüglich kurzfristiger Lieferbarkeit an www.norma-online.de/aktionsartikel. Es ist nicht ausgeschlossen, dass Sie einzelne Artikel zu Beginn der Werbeaktion unerwartet und ausnahmsweise in einer Filiale nicht vor-
finden.Wir helfen Ihnen gerne weiter. Schuhe und Textilien teilweise nicht in allen Größen erhältlich. Alle Preise in Euro. Bei Druckfehlern keine Haftung. Letzter gezeigter Preis aus ➊ KW45/23. Farben abweichend.

Artikel mit „Auch online“ sind ab sofort in dieser
oder anderer Ausführung unter www.norma24.de
bestellbar (Preis inkl. MwSt., zzgl. Versandkosten)

abMo., 4. November

BIS ZU SPAREN61%61%

NEU++NEU++NEU++NEU+ NEU++NEU++NEU++NEU++NEU++NEU++N U++NEU++NEUNE NEU+NE EU++NEU++
Roy Premium
Gourmet Vital Menü
Adult Geflügel

gut
Ausgabe 11/2024

Küchenstolz
Qualitäts Weizenmehl
Type 405

sehr gut
Ausgabe 11/2024

–,59
Ständig im Sortiment Vital Menü

Adult Geflügel
3-kg-Packung
(1 kg = 1,50)

Qualitäts
Weizenmehl
Type 405 1-kg-Packung

(1 kg = –,59)
4,49

Ständig im Sortiment

(In anderen
Ausstattungen

erhältlich)

NORMA Lebensmittelfilialbetrieb Stiftung & Co. KG, Heisterstraße 4, 90441 Nürnberg
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Heil Apfelwein*
diverse Sorten,
teilweise koffeinhaltig,
Kasten = 12 x 0,33 l,
zzgl. 2,46 € Pfand,
1 l = 2,02 €

7.99
8.99

mit
Herz & Liebe

diverse Sorten,
QbA,

0,75 l -Flasche,
1 l = 5,32 €

Rheinhessen

3.99
-20%

EKU Pils
Kasten = 20 x 0,5 l,
zzgl. 3,10 € Pfand,
1 l = 1,00 €

1 l = 0,90 €8.99**
App9.99

-23%

Beck‘s Bier
diverse Sorten,
Kasten = 20 x 0,5 l,
zzgl. 3,10 € Pfand,
1 l = 1,30 €

1 l = 1,20 €11.99**
App12.99

-35%

+ 1 Paar
Beck´s-Socken
GRATIS!

+ 1 Paar
!!AktionAktion

Früh Kölsch
Kasten = 24 x 0,33 l,
zzgl. 3,42 € Pfand,
1 l = 1,89 €

14.99
-25%

+ 2 Flaschen
GRATIS!**
zzgl. 0,16 € Pfand

+

App

AKTIEN Bier
Zwick‘l, Landbier,
Kasten = 20 x 0,5 l,
zzgl. 4,50 € Pfand,
1 l = 1,50 €

1 l = 1,40 €13.99**
App14.99

-21%

!!logologoExklusExklusiivv beibei

Bierspezialität

!!
Nur fürNur fürkurze Zeitkurze Zeit

St. GeorgenBräu
Winterbier Festbier,
Kasten = 20 x 0,5 l,
zzgl. 3,10 € Pfand,
1 l = 1,60 €

15.99
1 l = 1,50 €14.99**

App15.99
18.99

Bayreuther Hell,
Hefe-Weissbier
Kasten = 20 x 0,5 l,
zzgl. 3,10 € Pfand,
1 l = 1,60 €

Maisel‘s Weisse
diverse Sorten,
Kasten = 20 x 0,5 l,
zzgl. 3,10 € Pfand,
1 l = 1,50 €

1 l = 1,40 €13.99**
App14.99

-21%

4.49
-33%

Weltenburger
Kloster Bier
hell, alkoholfrei,
Pack = 6 x 0,5 l,
zzgl. 0,48 € Pfand,
1 l = 1,50

4.99
5.99

Gerolsteiner
Heilwasser,
Mineralwasser
diverse Sorten,
Kasten = 6 x 1 l,
zzgl. 2,40 € Pfand,
1 l = 0,83 €

4.99
-29%

klein&klein&
elegant!elegant!

Adelholzener
Mineralwasser
diverse Sorten,
Kasten = 12 x 0,5 l,
zzgl. 3,30 € Pfand,
1 l = 0,83 €

1 l = 1,22 €5.49**
App5.99

6.99

Gerolsteiner
Erfrischungsgetränk
diverse Sorten,
Kasten = 6 x 0,75 l,
zzgl. 2,40 € Pfand,
1 l = 1,33 €

+ 1 Flasche
GRATIS!**
zzgl. 0,15 € Pfand

App

8.99
9.99

Kicos Limonade
koffeinhaltig,
Kasten = 12 x 0,7 l,
zzgl. 3,30 € Pfand,
1 l = 1,07 €

1 l = 1,10 €10.99**
App

ANGEBOT

11.99

Paulaner Spezi, Zero
koffeinhaltig,
Kasten = 20 x 0,5 l,
zzgl. 3,10 € Pfand,
1 l = 1,20 €

Carl
Zuckmayer*
diverse Sorten,
QbA,
0,75 l -Flasche,
1 l = 3,99 €

2.99
-40%

Gallo
diverse Sorten,
0,75 l -Flasche,
1 l = 5,99 €

4.49
-25%

Divino
diverse Sorten,
0,75 l -Flasche,
1 l = 6,65 €

1 l = 5,99 €4.49**
App4.99

5.99

Ficken
Fruchtlikör,
0,7 l -Flasche,
1 l = 14,27 €

9.99
-20%

Puschkin
Ice Mint, Vodka,
0,7 l -Flasche,
1 l = 8,99 €

1 l = 8,27 €5.79**
App6.29

ANGEBOT

Jede Woche erfrischende Angebote!

Angebote gültig vom 04.11. – 09.11.2024

St. Bonifatius
Bier
diverse Sorten,
Kasten = 20 x 0,5 l,
zzgl. 3,10/4,50 € Pfand,
1 l = 1,00 €

9.99
11.99

4.49
-25%

Förstina Sprudel
Mineralwasser
diverse Sorten,
Kasten = 12 x 0,75 l,
zzgl. 3,30 € Pfand,
1 l = 0,50 €

Red Bull
Energy

diverse Sorten,
koffeinhaltig,
0,25 l -Dose,

zzgl. 0,25 € Pfand,
1 l = 3,96 €

1 l = 3,52 €0.88**
App0.99

-41% 1 x Perfect
Draft Pro

1 x iPhone 16

KNALLERKNALLER
PREISPREIS!!

LOKALES

Start für Sanierung der
Teichanlage in Bebra

auslassen vorbereitet.
In Abstimmungmit der Un-

teren Naturschutzbehörde
werden die Fische vomAngel-
verein Weiterode fachge-
recht abgefischt und in ein
Spezialfahrzeug, das einen
hohen Sauerstoffgehalt ga-
rantiert, umgesetzt.
Teile des Teiches im Park

sollen dann in den kommen-
den Monaten abtrocknen,
um ausgebaggert zu werden.
Danach kann der Teich neu
modelliert werden. red/alw

Bebra – Die Vorbereitungen
für die Sanierung der Teich-
anlage im August-Wilhelm-
Mende-Park in Bebra haben
begonnen. Im Zuge des För-
derprogrammes „Sozialer Zu-
sammenhalt“ wird zur Stei-
gerung der Aufenthaltsquali-
tät der Teich neu modelliert
und die Wege saniert, heißt
es in einer Mitteilung. Dafür
wurde in den vergangenen
Tagen der Mönch, zur Regu-
lierung des Wasserstandes,
für das behutsame Wasser-

Die Teichanlage im Bebraer August-Wilhelm-Mende-Park wird
saniert. FOTO: STADT BEBRA/NH

Beratung für Menschen
mit Behinderung

Anja Jefimov beantwortet Fragen
bra in der Bahnhofstraße 23,
Zugang über Bahnsteig 3.
Die EUTB richtet sich an al-

le Menschen, die von einer
Behinderung betroffen oder
bedroht sind. Sie bietet kos-
tenlose und umfassende Be-
ratungen zu den Themen
Teilhabe im beruflichen, pri-
vaten und gesellschaftlichen
Leben an. Auch Angehörige,
Freunde oder Institutionen,
die Unterstützung oder Infor-
mationen benötigen, sind
willkommen. Die Beratung
erfolgt wertschätzend und
barrierefrei – auf Augenhöhe
und stets datengeschützt,
heißt es in einer Pressemittei-
lung. red/tek

Bebra – Wie kann ich eine
Schwerbehinderung aner-
kennen lassen? Wo kann ich
einen Schwerbehinderten-
ausweis beantragen? Und
welche Leistungen zur Teil-
habe am Arbeitsleben kön-
nen mir helfen, meinen Job
trotz einer Behinderung zu
behalten? Diese und viele
weitere Fragen rund um das
Thema Teilhabe beantwortet
Anja Jefimov, Teilhabeberate-
rin der Organisation Ergän-
zende Unabhängige Teilhabe-
beratung (EUTB) Hersfeld-Ro-
tenburg, immer mittwochs
(13 bis 15 Uhr) und donners-
tags (10 bis 12 Uhr) an ihrem
Standort im Inselgebäude Be-

Neues Info-Portal
für Rehabilitation

Ratgeber soll Patienten unterstützen

sonen, die aufgrund berufli-
cher Belastungenwie Arbeits-
platzkonflikten, längeren Ar-
beitsunfähigkeiten oder Fra-
gen zur beruflichen Wieder-
eingliederung eine medizi-
nisch-beruflich orientierte
Rehabilitation (MBOR) benö-
tigen.
„Mit Reha-passt.de wollen

wir ein leicht zugängliches
Informationsangebot schaf-
fen, das sowohl Patienten als
auch Fachkräften Entschei-
dungshilfen an die Hand
gibt“, erklärt Andrea Budde.
Das Portal bietet Informatio-
nen zu den verschiedenenRe-
ha-Konzepten, wie der medi-
zinisch-beruflich orientierten
Reha (MBOR) und der verhal-
tensmedizinisch-orientierten
Reha, und erleichtert die An-
tragsstellung. red/dag

FOTO: KLINIKUM HERSFELD-ROTENBURG

Bad Hersfeld – Mit Reha-
passt.de steht ab sofort ein
neues, unabhängiges Infor-
mationsangebot zur Verfü-
gung, das Menschen auf der
Suche nach einer geeigneten
medizinischen Rehabilitati-
onsmaßnahme unterstützt.
Das Portal, gefördert durch

die Deutsche Rentenversiche-
rung Bund (DRV), wurde in
Zusammenarbeit mit dem
Universitätsklinikum Würz-
burg entwickelt. Unter der
Mitwirkung von Andrea Bud-
de, Ärztliche Direktorin der
Klinik am Hainberg in Bad
Hersfeld, bietet das Projekt
spezialisierte Informationen
für Menschen mit psychoso-
matischen und psychothera-
peutischen Behandlungsbe-
darfen.
Das Ziel von Reha-passt.de

ist es, den Betroffenen eine
fundierte Entscheidungshilfe
bei der Auswahl der für sie
passenden Rehabilitations-
maßnahme zu bieten. Insbe-
sondere Menschen, die unter
psychosomatischen Be-
schwerden leiden, werden
durch das Portal dabei unter-
stützt, geeignete Reha-Maß-
nahmen zu finden. Das Ange-
bot richtet sich zudeman Per-

Andrea Budde
Ärztliche Direktorin



ANZEIGEN
Stellenangebote

Der Kreisausschuss des Landkreises Hersfeld-Rotenburg
beabsichtigt, zum nächstmöglichen Zeitpunkt folgende
Stelle zu besetzen:

Sachbearbeitung kaufmännischer Bereich
Rechnungswesen und Controlling (m/w/d)

(Fachdienst Schulen und Gebäude)

Mitarbeiter/in Presse- und
Öffentlichkeitsarbeit (m/w/d)

(Pressestelle)

Leitstellendisponent/in (m/w/d)
(Fachdienst Gefahrenabwehr)

Die ausführliche Stellenbeschreibung sowie die Anforde-
rungen und weitere Informationen hierzu sind dem voll-
ständigen Ausschreibungstext zu entnehmen, den Sie auf
unserer Internetseite finden.

Der Kreisausschuss

Weitere Informationen unter:
www.hef-rof.de/karriere
E-Mail: personal@hef-rof.de
Telefon: 06621 87-1102 oder -1114

Stellenausschreibung

Bei der familiengerechten Stadt Bebra ist zum
nächstmöglichen Termin

eine unbefristete Vollzeit- bzw. Teilzeitstelle
als Sachbearbeiter

im Ordnungsamt/Einwohnermeldeamt (m/w/d)
neu zu besetzen.

Einstellungsvoraussetzung ist:
• Abgeschlossene Berufsausbildung zum
Verwaltungsfachangestellten (m/w/d)

Nähere Informationen zu dieser Stellenausschreibung finden
Sie auf unserer Internetseite www.bebra.de
(Rubrik: Rathaus & Politik; Veröffentlichungen; Karriere).

Bewerbungsschluss ist der 22. November 2024.

Zur Verstärkung unseres Teams
ist eine Arbeitsstelle in Teilzeit als

Mitarbeiter Lohn- und
Finanzbuchhaltung (m/w/d)
zu besetzen. Der Arbeitsbeginn ist ab sofort oder nach Vereinbarung
möglich. Der Arbeitsort befindet sich in Bad Hersfeld.
Detaillierte Informationen zu unserem Stellenangebot können Sie auf
unserer Webseite unter www.via-badhersfeld.de/stellenanzeigen
einsehen.
Wir freuen uns auf Ihre Bewerbung. Diese richten Sie bitte mit den übli-
chenUnterlagen an die E-Mail-Adresse: info@via-badhersfeld.de oder
an die Postadresse:
VIA
Gemeinnützige Gesellschaft zur Integration von Arbeitskräften mbH
Herr Battenberg, Klaustor 3, 36251 Bad Hersfeld

Das regionale Diakonische Werk Hersfeld-Rotenburg sucht zum
01.01.2025 für die Tafeln in Bad Hersfeld und Bebra unbefristet für 30
Wochenstunden

eine/nMitarbeiter:in Koordination (m/w/d)

Wir freuen uns auf Ihre Bewerbung bis zum 30.11.2024 an
das Diakonische Werk Hersfeld-Rotenburg, Kaplangasse 1,
36251 Bad Hersfeld oder an diakonie.hefrof@ekkw.de Die aus-
führliche Stellenausschreibung hierzu finden Sie im Internet
unter http://www.diakonie-hef-rof.de

Unsere Angebote vom 05.11. bis 09.11.2024

Bratenaufschnitt verschiedene Sorten 100 g 1,99 €
Fleischkäse verschiedene Sorten 100 g 1,19 €
abDonnerstag 14Uhr auch zumSelberbacken

Rindergulasch in Rotweinsoße 100 g 1,49 €
Gehacktes vomSchwein 100 g 0,89 €

6282 Hauneck-Unterhaun
www.eichlers-hofladen.de
3
w

Spartüte
1 gr. Fleischsalat, 1 ger. Bratwurst, 1 Rinderwurst
Stracke, 1 Delikatess-Leberwurst statt 25,80 € 23,50 €
Freitag 08.11.24 ab 11 Uhr:
Steaktopf mit Kartoffelspalten Portion 9,50 €

Wir bitten umVorbestellung!

Wir bringen
FEUER in deine
KARRIERE

REGION BAD HERSFELD

Anzeigen-
schluss:

Mittwoch
10 Uhr

Anzeigenannahme von
privaten Familien- und
Kleinanzeigen

Kreisanzeiger
Region Bad Hersfeld

06621 161-168

kreisanzeiger@hersfelder-zeitung.de

Geschäftsstelle Bad Hersfeld
Mo. bis Fr. von 10–16 Uhr

Heimatnachrichten
Rotenburg/Bebra

gs-rotenburg@hna.de

HNA-Geschäftsstelle Rotenburg
Mo. bis Fr. von 9–13 Uhr

Verkauf

Waschmaschinen, Herde, Trockner, Gefrierkombis
usw., Neugeräte als B-Ware oder GEBRAUCHTE

Fa. TM-Store, Zur Tintenmühle 3,
34466 Wolfhagen-Ippinghausen, 05692 9939472

Mo.–Fr.: 10–18 Uhr, Sa.: 9–14 Uhr, www.tm-store.de

Ankauf

Su. Näh- & Schreibmaschinen, Kris-
tallvasen & -lampen, Geschirr, Bücher,
Lederbekl. u. Pelze.☎ 06623-9143987

Landwirtschaft&Forsten

1A-Buchenbrennholz, trocken
und ofenfertig, ab 90 €.

www.brennholzfahrer.de • Tel. 0172 - 5 21 11 21

Brennholz Buche/Eiche 79 € SRM
30 cm, 5 SRM 440 € oder 10 SRM 790 €
50 km KS m. Lief. Tel. 0176 62681914

Geschäftsempfehlungen

1A Buche ab 65,00 €☎ 0152-28000388
www.brennholzhandel-vey.de

Verschiedenes

Strafverteidigung/Bußgeld

Kreissl I Morbach
Fachanwälte Strafrecht

Telefon 06621 79798-0
Notfallnummer 0172 6705628
www.kreissl-morbach.de

FAMILIENRECHT KOMPAKT

GabiViehmann
Fachanwältin

für Familienrecht

Telefon 06621 79798-0
Reichsstraße 3 • 36251BadHersfeld

www.kreissl-morbach.de

Fensterputzer hat noch Termine frei
Preiswert & Zuverlässig

Tel. 06628/6719026 o. 0157/80611968

„STRESS AM BAU?“

DanielaMorbach
Fachanwältin für

Bau- & Architektenrecht

Telefon 06621 79798-0
Reichsstraße 3 • 36251BadHersfeld

www.kreissl-morbach.de

EFH Kirchheim-Zentrum, kein Durch-
gangsverkehr, ca. 916m² Grundstck., zu
verk.☎ 0152-02027764

HEF, gute Wohnlage, Eichhof, 2 ZKB,
60 m², OG, neu renov., gr. Südbalkon,
Keller, ab sofort . KM 370,- ,NK 160,- KT
3 MM.☎ 0162-8242642

Verkaufen Sie Ihre
Immobilie

zum
Bestpreis066251820
Immobilien-Sofortkauf.de

3 Zi.-Whg. 87m² in Bebra, zentr. gele-
gen, EBK mit Speisek., Diele, Bad m.
WC, Keller, Trockenraum, Zentralhzg.,
frei, Kaltm. 560 €, zzgl. NK u. Stellplatz,
☎ 0173/2942143 oder 06622/7410

1 Zi.-Wohnung, 35 m², 590 € WM, und
2 Zi.-Whg., 48 m², 690 € WM, in Bad
Hersfeld-Eichhof,☎ 0176-76744464

Bebra, OT Rautenhausen, Obstwiese
in Hanglage, 5.664 m², günstig zu ver-
pachten, evtl. auch Verkauf 1,50€/m².
2205m², verwildertes Garten / Bau-
grundstück für 1-2 Fam.-haus, Lage im
Ort, kompl. erschlossen 29.000 €, T.
0151 29079486

Suche Garage im Kreis HEF/ROF.
☎ 06623-9157279

Immobilienverkauf

Immobilienankauf

Vermietung

Mietgesuche

Auto-Ankäufe

Kaufe Wohnmobile + Wohnwagen
Tel. 03 94 4 - 36 16 0 -www.wm-aw.de. Fa.

autoreif.com 06622 919991
ALTAUTOWir holen dein

Suche alle Gebrauchtwagen
Export/Import

Tel. 06622/917387 o. 0173/5913502

Bekanntschaften

Witwer, 82 Jahre, NR, NT, möchte auf
diesenWege eine Partnerin kennenlernen,
die humorvoll und häuslich ist, denn
jetzt kommen die dunklen Tage unddas
Weihnachtsfest und wer möchte da
schon alleine bleiben. Natürlich haben
wir in unserem Alter alle Wehwechen,
aber das kannman vor Ort besprechen.
Bin mobil und nicht ortsgebunden. Bei
Interesse bitte unter Chiffre 591596 z

Rita, gesunde 74 Jahre, verwitwet, mo-
bil (fahre sehr gerne). Eine sehr hübsche,
herzensgute Frau, die nach dem Tod ih-
resMannes sehr einsam ist. Ich suche ei-
nen natürlichen, ehrlichen, symp. Mann.
Bei gegenseitiger Sympathie könnte ich
alles aufgeben, zu Ihnen ziehen u. für Sie
da sein. PV Tel. 0152-24910120

Hüb. Witwe, Petra, 68 J., an nichts u.
niemanden gebunden, sichere Autofah-
rerin, erledige richtig gerne die Haus- u.
Gartenarbeit u. mag alles, nur keinen
Streit. Sind Sie auch verwitwet? Dann
verbindet uns das gleiche Schicksal. Ihr
Alter ist egal, wenn Sie im Herzen jung
geblieben sind. PV Tel. 0176-57889239

Startklar ? Ich der 53 J. 1,90 m, arbei-
tende, E-Bike fahrende Mann, sucht
SIE zwischen 40/56 J.,gerne Restaurant,
Kino u. Ausfl., ortsgebunden. Gerne
Bildzuschriften. Chiffre HZ 591597
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Wir nehmen Abschied von unserem lieben Papa, Opa, Uropa und Bruder

Hans-Joachim (Achim) Becker
* 28. August 1942 † 4. Oktober 2024

Nach einem langen Leben und nach bewunderswert
geduldig ertragener, schwerer Krankheit durftest du
nun friedlich einschlafen. Du wirst uns fehlen
und in unseren Gedanken immer bei uns sein.

In stiller Trauer
Deine Familie

Heike und Jürgen, Lisa und Leo, Laurin und Lena
Martin und Chang, Felix und Francis
Annelie, Daniel und Kader, Levian und Silian
Deine Geschwister

Die Trauerfeier mit anschließender Urnenbeisetzung findet am Freitag, den
8. November 2024 um 14 Uhr auf dem Friedhof in Bebra-Breitenbach statt.

Von Blumenkränzen bitten wir abzusehen, da es sich um ein Urnengrab handelt.

Edith Gebauer

Wir behalten Dich immer
in unseren Herzen

Schlicht und einfach war dein Leben,

treu und fleißig deine Hand,

hast dein Bestes uns gegeben,

zerrissen ist das schöne Band.

Deine Söhne Jens und Heiko

Deine Enkel Max und Leon

Deine Geschwister mit Familien

Alle, die sich gemeinsam mit uns von Edith verabschieden möchten, treffen sich am
Donnerstag, dem 7. November 2024, um 11.00 Uhr in der neuen Kapelle auf dem
Friedhof Am Frauenberg.

Bad Hersfeld, im November 2024

Wir gingen im Sturm und Regen.

Doch niemals ging einer von uns allein

auf unseren Lebenswegen.

* 12. 2. 1938 † 24. 10. 2024

In Liebe und Dankbarkeit nehmen wir

Abschied von Dir

geb. Zech

Der Herr ist mein Hirte.
Ps. 27,1

In tiefer Trauer nehmen wir Abschied von unserem lieben, treusorgenden Vater,
Schwiegervater, Opa, Uropa, Bruder, Paten und Lebensgefährten

Georg Eitzeroth
* 10. 2. 1935 † 16. 10. 2024

Heringen-Widdershausen und Wehrheim, den 2. November 2024

Die Trauerfeier mit anschließender Urnenbeisetzung findet am Samstag, dem
09. November 2024, um 14.00 Uhr von der Friedhofskapelle in Widdershausen
aus statt. Von Beileidsbekundungen am Grab bitten wir abzusehen.

In Liebe und Dankbarkeit

Bernd und Gudrun
Jutta
Steffen und Ina mit Chris-Leon, Robin und Tobias
Daniel und Florian
Lieselotte, Jörg und Michaela
Margret und Esther
sowie alle Verwandten

AAllss GGootttt ssaahh,, ddaassss ddeerr WWeegg zzuu llaanngg,,
ddeerr HHüüggeell zzuu sstteeiill,, ddaass AAttmmeenn zzuu sscchhwweerr wwuurrddee,,

lleeggttee eerr sseeiinneenn AArrmm uumm DDiicchh uunndd sspprraacchh::
„„KKoommmm hheeiimm..““

Traurig und in Dankbarkeit haben wir Abschied genommen von
meinem lieben Vater, Schwiegervater, guten Opa, Bruder, Paten und Onkel

Norbert Pietrek
** 1144.. 55 ..11993399 †† 2233.. 1100.. 22002244

In stiller Trauer

SSiimmoonnee uunndd TTiimm GGoolloonn mmiitt
JJoonnaass uunndd SSoopphhiiaa--MMaarriiee

MMaarrtthhaa MMiisscchhkkee
ssoowwiiee aallllee AAnnggeehhöörriiggeenn

KKlleeiinneennsseeee uunndd GGrrooßßeennsseeee,, im November 2024

Die Beerdigung fand im Familienkreis auf dem
Friedhof in Kleinensee statt.

Für bereits erwiesene und uns noch zugedachte Beweise der Anteilnahme und des
Mitgefühls bedanken wir uns ganz herzlich.

Es tut weh, sagt das Herz. Es wird vergehen, sagt die Zeit.
Aber ich komme immer wieder, sagt die Erinnerung.

Metzger

Bernd Vollmann
* 12. 6. 1953 † 19. 10. 2024

Wir sind unendlich traurig

Deine Pia
Kai und Bianca
Maxi mit Jannic

sowie alle Angehörigen

Stärklos und Oberaula, im November 2024

Die Trauerfeier mit anschließender Urnenbeisetzung
findet am Freitag, dem 8. November 2024,

um 14 Uhr auf dem Friedhof in Stärklos statt.

Für alle Zeichen der Anteilnahme bedanken
wir uns herzlich.

Der Weg ist nun zu Ende, ganz leise kommt die Nacht.
Wir danken dir für alles, was du für uns gemacht.

Nach einem langen erfüllten Leben nehmen wir Abschied von unserem lieben
Vater, Schwiegervater, Opa, Bruder, Paten, Onkel und Cousin

Hans Stuckardt
* 7. 2. 1925 † 24. 10. 2024

Wir werden dich nie vergessen

Deine Kinder:
Karl mit Familie
Bernd mit Familie
Martina mit Familie
sowie alle Angehörigen

Die Trauerfeier mit anschließender Urnenbeisetzung findet am Freitag, dem
8. November 2024, um 14 Uhr auf dem Friedhof in Wehrda statt.

André Matthé
(Andy)

* 01.07.1964 † 18.10.2024

Von guten Mächten wunderbar geborgen
erwarten wir getrost, was kommen mag.
Gott ist bei uns am Abend und am Morgen
und ganz gewiss an jedem neuen Tag.

Die Trauerfeier mit anschließender
Urnenbeisetzung findet am Donnerstag,
den 7. November 2024 um 14 Uhr
auf Friedhof am Johannesberg statt.

Bestattungen Häußler

Zu früh müssen wir Abschied nehmen.
Alle, die dich lieben, achten, schätzen,

vermissen und respektieren.

Ein besonders großes Dankeschön gilt dem Personal des Pflegeheims Bardt in Heringen
für die liebevolle Pflege.

Wenn ihr an mich denkt, seid nicht traurig.
Erzählt lieber von mir und traut euch ruhig zu lachen.

Lasst mir einen Platz zwischen euch, so wie ich ihn im Leben hatte.

* 8. August 1938 10. Oktober 2024

ElisabethRehm
geb.Pfromm

Heimboldshausen, im November 2024.

In Liebe nehmen wir Abschied
Susanne und Gerd
Jens und Kathleen
Jill und Christoph
mit Nils und Lars

Die Trauerfeier und Urnenbeisetzung findet im engsten Familienkreis statt.
Für bereits erwiesene oder noch zugedachte Anteilnahme bedanken wir uns

auf diesem Wege herzlichst.

Und immer sind da Spuren deines Lebens, Gedanken, Bilder und Augenblicke.
Sie werden uns an dich erinnern, uns glücklich

und traurig machen und dich nie vergessen lassen.

Begrenzt ist das Leben, doch unendlich die Erinnerung.



ANZEIGEN

Philippsthal, im November 2024

Nach langer beschwerlicher Zeit
hast Du Deine Ruhe gefunden.
Überall sehen wir deine Gemälde,
Deine kretiven Gegenstände.
Aber Du bist nicht mehr da und
das macht uns unsagbar traurig.

Arno Bierod
06. Juli 1939 29. September 2024†*

In Liebe und Dankbarkeit
Deine Heidi
Dein Bernd

im Namen aller,
die Dich im Herzen bewahren und um Dich trauern.

Wir haben uns im engsten Familien und Freundeskreis
verabschiedet.

Für erwiesene Anteilnahmen danken wir herzlichst.

Die Erinnerung ist ein Fenster, durch das wir Dich sehen
können, wann immer wir wollen

Wolfgang Thielking
* 1. Januar 1934 † 5. Oktober 2024

Die Urnenbeisetzung fand auf Wunsch des Verstorbenen in
aller Stille statt.

Wir bedanken uns auf diesem Weg ganz herzlich für alle
Zeichen der Anteilnahme.

Im Namen aller Angehörigen
Bernd Thielking

Bebra, im Oktober 2024

Antje & Dirk, Teo & Sus, Elmar,
Katja, Äppl, Erik, Eric, Kutte,
KANE, Maicel, Simone, Micha,
Sylvie, Sonja, Hein, Pit & Manu,
Hakim, Christoph, Alex, Heike,
Tine, Hardy und Gundula

GEORG (BATMAN) PFLEGING
JANUAR 1959 – SEPTEMBER 2024

Tine, Hardy und Gundula

GEORG (BATMAN) PFLEGING

Elizabet Barman
* 12.07.1989 † 01.11.2023

Ein Jahr ohne dich, doch kein Tag ohne an dich zu denken.
Deine Spuren der Liebe sind in all unseren Herzen.

Du wirst geliebt und niemals vergessen.
Deine Liebe ist das, was bleibt. Die Liebe bleibt für immer.

Deine Familie
Mama, Papa, Geschwister

Nichten & Neffen

Danke an alle, die ihr Beileid bekundet haben.
Danke für jede herzerwärmende Geste und jedes

tröstende Wort, das uns gezeigt hat, dass wir in der Trauer
von lieben Menschen umgeben und nicht allein sind.

Heimlich, still und leise gingst du auf deine letzte Reise.
Ohne Abschied, ohne ein Wort, gingst du von uns fort.

Annemarie Meister
geb. Leinhos

* 12. 3. 1934 † 10. 10. 2024

Ludwigsau-Gerterode, im November 2024

In stillem Gedenken

Inge und Walter
Karsten und Florian mit Familien
Inge Jacob

Wer ist zuständig
für die Bestattung?
Die Art und Weise der Bestattung
bestimmen die nächsten Angehörigen.
Sie sind auch für Unterhalt und Pflege
der Grabstätte zuständig und haben
per Gesetz das Recht und die Pflicht der
Totenfürsorge.

Die Kosten für die Beisetzung zahlen die
Erben. Diese müssen nicht unbedingt
die nächsten Angehörigen sein.

Menschen, die man liebt, sind wie Sterne.
Sie können funkeln und leuchten noch lange
nach ihrem Erlöschen.

Auch wenige
Worte können
viel Trost
spenden.

Mit einer
Familienanzeige

in Ihrer
Tageszeitung
geben Sie

den Verlust eines
lieben Menschen

bekannt.



LOKALES

Engagiert und zuverlässig für den Landkreis
Vertreter des Landratsamtes ehrten und würdigten achtzehn langjährige Mitarbeitende

sie seit 2004 als Reinigungs-
kraft beschäftigt. Ebenfalls
Ende August ausgeschieden
ist Monika Jones. Sie arbeite-
te als Reinigungskraft in der
Außenstelle Rotenburg,
nachdem sie viele Jahre als
Schneiderin tätig war.
Aus dem Dienst der Kreis-

verwaltung ausgeschieden ist
im September Udo Bomm.
Nach seiner Ausbildung zum
Verwaltungsangestellten war
er in der Kreisverwaltung un-
ter anderem im Hauptpost-
amt und seit 1989 im Fach-
dienst Ausländer- und Perso-
nenstand tätig. Ebenfalls im
September wurde Jürgen
Giersberg in den Ruhestand
verabschiedet. Er absolvierte
verschiedene Laufbahnprü-
fungen nach einer Ausbil-
dung zum Verwaltungsfach-
angestellten.
Die Laufbahnprüfung für

den gehobenen allgemeinen
Verwaltungsdienst legte er
1991 ab. Später war er im
Hauptamt Poststelle tätig.
2011 wurde er zum Fach-
dienstleiter Senioren er-
nannt. Diese Stelle hatte er
bis zuletzt inne. red/kai

Ihr 40-jähriges Dienstjubi-
läum feierte Edith Simon An-
fang September. Edith Simon
hat eine Ausbildung zur Ver-
waltungsfachangestellten ab-
solviert. Sie arbeitete unter
anderem im Fachdienst Hers-
feld-Stadt. Seit 2017 ist sie im
Fachdienst Soziales einge-
setzt. Sandra Steinmann fei-
erte am 1. September ihr 40-
jähriges Dienstjubiläum und
ließ sich 1986 zur Stenosekre-
tärin ausbilden.
Im Anschluss daran war sie

im Fachdienst Recht, Auf-
sichts- und Ordnungsangele-
genheiten mit dem Sachge-
biet Ordnungs- und Gewerbe-
angelegenheiten beschäftigt.
Seit 2019 ist sie im Fachdienst
Straßenverkehr tätig.

Verabschiedungen
Mit Ablauf des Monats Au-

gust wurde Helena Heide-
brecht in den Ruhestand ver-
abschiedet. Sie arbeitete un-
ter anderem als Laborassis-
tentin, Schneiderin und Mel-
kerin in Russland, bevor sie
1989 nach Deutschland kam.
An der Haselbachschule in
Rotenburg-Lispenhausen war

Ihre Ausbildung zur Fachan-
gestellten für Bürokommuni-
kation hat sie im Jahr 2002
abgeschlossen. Anschließend
war sie im Fachdienst Hers-
feld-Land eingesetzt. Aktuell
arbeitet sie im Fachdienst He-
ranziehung.

Ehrung für 40 Jahre
Dienst
Seit 40 Jahren arbeitet Hil-

degard Hehr-Willhardt in der
Kreisverwaltung. Sie absol-
vierte eine Ausbildung zur
Verwaltungsfachangestell-
ten. Von 2000 bis 2003 legte
sie die Fortbildungsprüfung
zur Verwaltungsfachwirtin
ab. Im Fachdienst Arbeits-
markt und Integration ist sie
seit 2003 tätig.
Heike Homeister ist seit 40

Jahren in der Kreisverwal-
tung beschäftigt. 1984 mach-
te sie eine Ausbildung zur
Stenosekretärin. Nach ihrer
Ausbildung war sie im Sozial-
amt und im Fachdienst Hers-
feld-Stadt tätig. 2003 schloss
sie die Fortbildung zur Ver-
waltungsfachwirtin ab. Aktu-
ell arbeitet sie im Gesund-
heitsamt.

im Fachdienst Ländlicher
Raum und im Büro für Frau-
en und Gleichstellung tätig.
Aktuell arbeitet sie im Fach-
dienst Organisation und Per-
sonal.
Lars Rosenkranz ist seit 25

Jahren in der Kreisverwal-
tung tätig. Nach seiner Aus-
bildung zum Verwaltungs-
fachangestellten war er unter
anderem imBürgerservicebü-
ro Bad Hersfeld beschäftigt.
Aktuell ist er im Fachdienst
Ausländer- und Personen-
stand tätig.
Anja Wetzstein feierte am

im August ebenfalls ihr 25-
jähriges Dienstjubiläum in
der Kreisverwaltung. Nach ih-
rer Ausbildung zur Verwal-
tungsfachangestellten im
Jahr 2002 schloss sie im Jahr
2016 den berufsbegleitenden
Studiengang „Soziale Siche-
rung, Inklusion und Verwal-
tung“ an der Hochschule Ful-
da ab. Anschließend arbeitete
sie unter anderem im Sozial-
amt, Abteilung Grundsiche-
rung, sowie im Fachdienst
Heranziehung. Ebenfalls 25
Jahre imDienst ist seit dem 1.
August 2024 Nicole Zaschka.

in der Volkshochschule und
seit 2023 im Fachdienst Fi-
nanzen. Yvonne Kuhn-Rein-
hard ist seit Anfang August
ebenfalls 25 Jahre im Dienst.
Sie absolvierte von 1999 bis
2002 die Ausbildung zur Ver-
waltungsfachangestellten.
Von 2004 bis 2007 folgte die
Fortbildung zur Verwaltungs-
wirtin. Yvonne Kuhn-Rein-
hard war im Amt für Soziales
in den Abteilungen Sozialhil-
fe und Grundsicherung tätig.
Seit 2005 arbeitet sie im Fach-
dienst Hersfeld-Land.
Nico Oechel ist seit 25 Jah-

ren in der Kreisverwaltung tä-
tig. Von 2000 bis 2003 absol-
vierte er eine Ausbildung
zum Fachangestellten für Bü-
rokommunikation. Von 2016
bis 2019 bildete er sich zum
Verwaltungsfachwirt weiter.
In den FachdienstenHersfeld-
Land und Recht und Zentrale
Dienste ist er seit Januar 2024
tätig.
Ebenfalls seit 25 Jahren ist

Anja Ringler bei der Kreisver-
waltung beschäftigt. Nach ih-
rer Ausbildung zur Fachange-
stellten für Bürokommunika-
tion war sie unter anderem

Bad Hersfeld – In einer feierli-
chen Zeremonie wurden 18
langjährige Mitarbeiterinnen
undMitarbeiter des Landkrei-
ses Hersfeld-Rotenburg für
ihre treuen Dienste geehrt.
Vier langjährige Mitarbeiten-
de wurden in den Ruhestand
verabschiedet. Landrat Tors-
ten Warnecke und Erster
Kreisbeigeordneter Dirk Noll
überreichten die Auszeich-
nungen und sprachen den
Geehrten ihren Dank und ih-
re Anerkennung aus.
„Seit vielen Jahren tragen

Sie mit großem Einsatz und
Fachkompetenz zum Erfolg
unseres Landkreises bei. Ihre
Arbeit prägt nicht nur unse-
ren Alltag, sondern auch die
Zukunft unserer Region – da-
für gebührt Ihnen unser tiefs-
ter Dank. Ihr Engagement
und Ihre Zuverlässigkeit sind
für uns alle ein Vorbild.“

Ehrung für 25 Jahre
Dienst
Sein 25-jähriges Dienstjubi-

läum feierte Carsten Rudloff
am 1. Oktober 2023. Er ließ
sich 2002 beim Landkreis
zum Verwaltungsfachange-
stellten ausbilden und absol-
vierte 2008 die Fortbildung
zum Verwaltungswirt. Seit
2019 ist er im Fachdienst
Schulen und Gebäude im
Sachgebiet Schulverwaltung
beschäftigt.
Michaela Casper feierte am

1. August ihr 25-jähriges
Dienstjubiläum in der Kreis-
verwaltung. Nach ihrer Aus-
bildung zur Fachangestellten
für Bürokommunikation war
sie seit 1999 unter anderem
in den Bürgerservicebüros
Bad Hersfeld und Rotenburg
sowie zuletzt im Fachdienst
Soziales eingesetzt. Auch
Dirk Ehling konnte am An-
fang August sein 25-jähriges
Dienstjubiläum feiern. Nach
seiner Ausbildung zum Fach-
informatiker für Systeminte-
gration ist er seit 2003 im
Fachdienst EDV beschäftigt.
Kristina Koch feierte am 1.

August ihr 25-jähriges Dienst-
jubiläum in der Kreisverwal-
tung. Nach ihrer Ausbildung
zur Anwärterin für den mitt-
leren Dienst arbeitete sie un-
ter anderem im Jugendamt,

Feierstunde im Landratsamt: Die, zum Teil ehemaligen, Mitarbeitenden wurden bei einer internen Feierstunde von Landrat Warnecke (hinten links) und
Erstem Kreisbeigeordneten Dirk Noll (rechts) geehrt. FOTO: LANDKREIS HERSFELD-ROTENBURG

Fitness für alle Generationen
Neuer Bewegungspark in Hausen bietet 24-Stunden-Trainingsmöglichkeit

Training. Dieses eignet sich
prinzipiell für jeden. Egal, ob
unsportlich oder von oben
bis unten durchtrainiert – je-
der kann mitmachen, denn
die Übungen können indivi-
duell auf das jeweilige Kraft-
niveau angepasst werden.
Während Anfänger mit leich-
teren Varianten starten, um
zunächst eine Kraftbasis auf-
zubauen und die Bewegun-
gen zu lernen, können Fort-
geschrittene die Belastung
nach und nach steigern.
Im Lebens- und Arbeits-

kreis Hausen mangele es an
Inklusion, an natürlichen Be-
gegnungen mit den Men-
schen aus dem Umfeld und
an „Alltagsnormalität“, heißt
es in der Projektbeschrei-
bung. In der Einrichtung le-
ben 24 erwachsene Men-
schen mit einer psychischen
Beeinträchtigung, davon im-
mer häufiger auch junge
Menschen kurz- oder länger-
fristig, die Möglichkeiten zur
körperlichen Betätigung
suchten. dag

und ohne Behinderung glei-
chermaßen genutzt werden
kann.
Dies könnte der Auftakt

zur Schaffung eines Mehrge-
netationenplatzes sein, wie
ihn sich viele Hausener wün-
schen – ein Ort der Begeg-
nung, der Bewegung und des
Miteinanders, der das Dorfle-
ben bereichert. Calisthenics
ist ein Überbegriff für ver-
schiedene Eigengewichts-
übungen.

In einer solchen Fitness-An-
lage gibt es einfache Stahlge-
rüste, von denen viele den
Turngeräten Barren undReck
nachempfunden sind. Viele
Calisthenics-Übungen kön-
nen in der freien Natur ganz
ohne Geräte ausgeführt wer-
den.
Aber Hilfsmittel wie die

Klimmzugstange oder die
Dip-Station intensivieren das

Hausen – Im Oberaulaer Orts-
teil Hausen wurde kürzlich
ein „Inklusive Calisthe-
nicspark“ offiziell eröffnet. In
einer kleinen Feierstunde
versammelten sich zahlrei-
che Bürger, um das
Outddoor-Fitnessstudio aus-
zuprobieren.Mit demPark ist
ein Ort entstanden, der so-
wohl sportliche Betätigung
als auch soziale Begegnungen
für alle Generationen ermög-
licht.
Hausens Ortsvorsteher Jörg

Albert lobte den Lebenskreis
Hofgut Hausen als treibende
Kraft hinter der Umsetzung
des Parks, der direkt am
Sportplatz liegt. Kerstin
Knoch und Walter Glänzer
vom Zweckverband Knüllge-
biet hatten das Projekt von
der Antragstellung bis zur
Abrechnung begleitet. Finan-
ziert wurde der Calisthe-
nicspark mit Mitteln aus der
Leader-Region Knüll und dem
VR-Crowdfunding.
Der Park ist so konzipiert,

dass er von Menschen mit
Training für jedermann: Am Sportplatz in Oberaula-Hausen gibt es nun einen Calisthe-
nicspark. FOTO: DANIEL GÖBEL

Intensiveres
Training


